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77. Jahrgang 


Der Führe 


de in, 20. April. Geſtern, am Vorabend 
Bo er S.. 0. des Führers, hielt Reichs⸗ 
A niſter Dr. Goebbels über alle deutſchen 
en untienber folgende Rede: 
olksgenoſſen und Volksgenoſſinnen! 
te. Pohl jelten in feinem Leben hal ar Jüh⸗ 
Me an jeinem Geburtstag ſo viele frohe 
3 enſchen um ſich verſammelt wie in d 
vo Das ganze 75 Millionen- 
kan des Großdeutſchen Reiches 
bt an dieſem Tage vor ihm, um ihm be- 
wegten Herzens feine Glückwünsche und fei- 
Len kiefgefühlten Dank zum Ausdruck zu 
ſten en, Dieſer Tag iſt in des Wortes wahr⸗ 
510 ein Feiertag für die 
hanse Nation. In unjerem großen 
ss von Weit bis Off und von Nord bis 
— flattern die Fahnen des Nationalſozia⸗ 
mus. And weit über unſere Gren- 
jr verbinden ſich Millionen und 
illionen Angehörige unſeres Volks- 


mit den Bürgern des Reiches zu einem 


der 


Terzig antigen Beteuntnis 
und 


teue, der Verbundenheit 
gläubigſter Anhänglichkeit. 


Das Volk zum Glück geführt 
Die h 


& lich zu machen. Wer hätte dieſes 
lück in reicherem Maße erfahren, 
als der Führer ſelbſt. Das unglücklichſte 


Volk, das Gottes Sonne beſchien, iſt nun 


haben, das iſt nun unter der geſegneten Hand 
des Führers Wirklichkeit Aak ein eini- 
Reig Bolt in einem großen, freien, ſtarken 


So berechtigt es nun iſt, daß wir Deut⸗ 
ſchen uns alle und zu jeder Stunde dieſes 
neuen nationalen Glückes erfreuen und uns 
einer bewußt werden, ſo wee ic aber er⸗ 
beint es auch, nicht zu er J ß dieſes 

uns nicht ohne unſer Zutun als reife 
Frucht in den Schoß gefallen ift, ſondern wir 
es uns in ſchwerem Kampfe und unter 
harten und manchmal auch bitteren Opfern 
verdienen mußten. 

Der En deſſen wir uns als Nation in 
lo reichem Maße erfreuen dürfen, ift die 
Folge großer Sorgen, endloſer Arbeit und 
ſchwerſter Verantwortung. Das Meiſte aber 
an Sorgen, Arbeit und l halle 
n den vergangenen Jahren der Führer 
“a zu fragen. 

as Volk hat dafür auch ein inſtinktives 
Verſtändnis. Wenn ſich in den letzten Wochen 
aus den breiten Maſſen unſerer Nation ganz 
[ponian und immer lauter der Ruf erhob: 
ir danken dem Führer! wenn biefer 
Ruf, im deutſchen Oeſterreich zum a 
d ale angeſtimmt, bald wie eine Fanfare 
urch das ganze Reich erklang, ſo hat das 
eine tiefere Bedeutung. Das Volk hat 
t 4 5 Zutun das Wort ergriffen und 
einem Gefühl Ausdruck verliehen, das heute 
unter allen Men deutſchen Blutes zu 
e iſt, das hl eines Dankes, der nicht 
mehr mit Worten abgegolten werden kann, 
der nun nach Talen ruft. 
N Oft haben wir auf dem Oberſalzberg neben 
em Führer auf der Terraſſe geſtanden. 
wenn weit zwiſchen den Bergen in ſilbriger 
erne, von glitzernden Sonnenſtrahlen um- 
ſppielt, das deutſche Salzburg erſchien, wenn 
dann fein Auge voll Sorge und Sebnſucht 
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Bis zum letzten Mann halten wir unverbrüchlich 
zuſammen und find dabei von dem tiefen Glücksgefühl 
durchoͤrungen, daß zum erſtenmal an der Spitze uns 
ſerer Nation ein wirklicher volksführer ſteht, ein Mann, 
in dem ſich wie noch in keinem anderen die Führungs⸗ 


inſtinkte unſeres Volkes verkörpern. 
ift uns nicht eine Pflicht, ſondern eine herzensſache. 


eee anroc ccc e 


dieſe Ferne überſprang und eine geſchichtliche 
Ahnung für Augenblicke wenigſtens in der 
Phantaſie Wirklichkeit wurde. Dann ſtanden 
oberhalb des Berghofes die Menſchen in lan⸗ 
gen Zügen geordnet, um am Führer vorbei⸗ 
zumarſchieren. Aus allen Gauen unſeres 
großen Reiches kamen ſie, brachten Blumen 
und Andenken mit und waren beſeligt in 
dem Gefühl, einmal das geliebte Antlitz des 
Mannes erblicken zu können, in dem ſie un⸗ 

re ganze nationale Hoffnung verkörpert 
ehen. Ergreifend und zu Tränen rührend 
wurde dann immer die Szene, wenn zu 
Gruppen oder einzeln die Deutſchen aus 
e kamen. Sie ſagten meiſtens 
nicht viel; nur hin und wieder klang aus 
ihren Reihen ein Ruf. ſonſt aber gingen fie in 
tiefer Schweigſamkeit am Führer vorbei. 
Holte er ein paar aus ihren Reihen heraus 
Und ließ ſie zu ſich herantreten, dann konnten 
ſie nur ſelten auf ſeine Fragen eine Antwort 
geben, weil die aufbrechenden Tränen ihnen 
die Stimme erſtickten. In dieſen erſchüttern⸗ 


Ihm zu dienen 


Dr. Joſeph Goebbels. 


den Augenblicken erkannten wir dann am 
Geſicht des Führers, daß der Schmerz 
ſeines Volkes ſein Schmerz war, 
daß er feine Sorgen und Qualen ſelbſt am 
ſchwerſten mittrug und daß niemand um 
eig N mehr leiden konnte, als er 
€ ` 


Tage des Sieges 


Nach ſteht vor unſerer Erinnerung jene 
ke Stunde des heute ſchon geſchicht. 
lichen Märzmittwoch, da der geweſene Herr 
Schuſchnigg feine verräteriſche Rede in 
Innsbruck gehalten hatte und nun die erſten 
alarmierenden Nachrichten in Berlin ein⸗ 
trafen. Mit langen Schritten durchmaß der 
Führer das Zimmer, und auf ſeinem Geſicht 
malten ſich göttlicher Zorn und heilige Empö⸗ 
rung ab. Hier war der beſte Deutſche, deſſen 
Wiege auch in Oeſterreich ſtand und der tau⸗ 
ſendmal eher als der damalige Wortführer 
dieſes ſogenannten ſelbſtändigen Staates das 
Recht hatte. im Namen der Deutſchen Oeſter⸗ 
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reichs zu ſprechen, von feiger Heim- 
tüde ins Innerſte getroffen und 
verwundet worden. Von hier ab mußte 
die weitere Entwicklung eine entſcheidend⸗ 
Wendung nehmen. Es gab nun kein Zurück 
mehr: Entweder gelang es a a fein 
Terrorregiment durch feigen Wahlſchwindel 
noch einmal der Welt gegenüber zu legali⸗ 
fieren, oder das Volk felbft erhob fih und 
griff in den Himmel, um ſich ſein Recht zu 
holen. 5 

hier haben wir den Führer in jeiner 
wahren Größe kennengelernt. Die zwei dat- 
auffolgenden Tage entnervender Spannung 
zeigten ihn in jeder Phaſe des Geſchehens 
auf der Höhe ſeiner taktischen und ſtrategi⸗ 
ſchen Beherrſchung der Mittel und Methoden 
einer planmäßig durchdachten und erfaßten 
volitiſchen Enkwicklung. 

Noch hatte das Volk keine Ahnung von 
dem, was ſich hier anbahnte. Die Menſchen 
gingen, als ſei nichts geſchehen, durch die 
Wilhelmſtraße und über den Wilhelmplatz 
und warfen nur ſcheue und ehrfürchtige 
Blicke auf die Reichskanzlei: Hier wohnt der 
Führer, hier arbeitet er, hier trägt er für 
uns alle Laſt und ee © x 

Bis dann am entſcheidenden Freitag die 
Dinge endgültig ins Rollen kamen, und der 
Führer, um Hilfe angegangen, in ſpäter 
A den Befehl zum Marſchieren 
gab. 

Keiner von uns hat ſich der Tränen ge⸗ 
ſchämt, als wir dann nach Mitternacht zum 
erſten Male über die Aetherwellen von Wien 
aus das Horſt⸗Weſſel⸗Lied erklingen 
härten. Die Stunde der Erlöſung war ge⸗ 
kommen. 


Wahre FTührerperſönlichkeit 


Wenn man mich fragt, worin ſich denn 
eigentlich die Demokratie parlamentariſcher 
Prägung von der autoritärer Prägung am 
tiefſten unterſcheide, dann möchte ich zur 
Antwort geben: Je größer die Gefahr ift, 
um ſo weiter pflegt ſich die parlamen⸗ 
tariſche Demokratie von ihr zurückzu⸗ 
ziehen, um ſo näher aber tritt die 
wahre Führerperſönlichkeit an 
ſie heran. Das war für den Führer nicht 
einen Augenblick lang eine Frage, daß er 
in der Stunde der Befreiung ſeiner Heimat 
bei ſeinem Volke ſein mußte, und zwar da, 
wo die Entſcheidung ſelbſt fiel. 

Und es iſt nur ein Beweis mehr für ſeine 
tiefe, im politiſchen Inſtinkt wurzelnde Ver⸗ 
bundenheit mit dem nationalen Fühlen und 
Denken, daß dieſe Stunde der höchſten Ge⸗ 
fahr auch die Stunde ſeines größten 
Triumphes wurde. 

Ergreifend der Augenblick, wo er über 
die Innbrücke fährt, um zum erſten Male 
wieder nach vielen Jahren die Erde ſeiner 
Heimat⸗ und Geburtsſtadt Braunau zu be⸗ 
treten. Wir ſahen in den Zeitungen Bilder, 
auf denen Frauen ihm bei der Ankunft auj 
öſterreichiſchem Boden Blumen überreichen, 
Die Augen dieſer Frauen ſind ſo von tief⸗ 
ſtem und reinſtem Glück verklärt, daß man 
ſich ſchönere Menſchengeſichter gar nicht vor⸗ 
ſtellen kann. Wir ſahen auf einem Bild 
einen Mann an den Wagen des Führers 
herantreten, die Hände erhoben wie zum 
Gebet, und wir hatten das Gefühl, als ſei 
hier die Ergriffenheit der menſchlichen Seele 
auf das Vollendetſte zum Ausdruck gekom⸗ 


men. 

Mohl ſelten haben die Herzen aller deut⸗ 
ſchen Menſchen ſchneller und ungeſtümer ge⸗ 
klopft, als in dieſen Nachmittags⸗ und 
Abendſtunden, da die Nation den Führer 
auf dem Boden unſeres deutſchen Oeſterreich 
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wußte, und niemals hat uns ſeine geliebte 
Stimme wärmer und näher geklungen, als 
an dieſem Abend, da er von Linz aus zum 
erſten Male in ſeiner Heimat das Wort er⸗ 
griff und, Hunderte von Kilometern pon uns 
getrennt und doch ſo ganz bei uns allen, von 
dem Glück ſprach, das nun ſein Herz erfülle. 


Verwirklichter Jugendtraum 


Das war der Führer als Menſch, der⸗ 
ſelbe, der dann als Staatsmann und 
Geſtalter eines nationalen Schickſals von 
Wien aus ſeine größte Vollzugs⸗ 
meldung dem deutſchen Volke erſtattete. 
Wie wird ihm dabei ums Herz geweſen fein, 
ihm, der als Junge fon jo oft in den 
Straßen ſeiner Heimatſtadt für das Groß⸗ 
deutſche Reich demonſtriert hatte und dafür 
von den Schergen des Habsburger Regimes 
verfolgt, mißhandelt und verhaftet wurde. 


Er hat ſeinen Jugendtraum ver⸗ 
wirklicht. Und ſo iſt er als Mann und 
Führer in die große Seele ſeines Volkes 
eingegangen. 


Wegbereiter einer größeren 
Zukunft 


Man lieſt hin und wieder in Zeitungen 
des Auslandes, in autoritären Staaten laſſe 
fih leicht regieren. Der Führer beiſpiels⸗ 
weiſe habe keine Oppoſition im 
Lande, er brauche nicht mit hadernden und 
kurzſichtigen Parteien zu paktieren, ihm ſtehe 
es frei, das zu tun, was er für richtig halte, 
ohne ſich um parlamentariſche Mehrheits⸗ 


eee 


Allen gegneriſchen Prophezeiun- 
gen können wir zufammenfaffend 
die ftolze Wahrheit entgegenhalten, 
daß das deutſche Dolk in feiner 
Ordnung gefünder, in feiner, Kultur 
reicher und in feinem Cebehsftan« 
dard gehoben worden ift. 


Adolf Hitler. 
adac i ανσνανν ANTONON ATN 


Leſchlüſſe bekümmern zu müſſen. Nichts ift 
falſcher als das. Parlamentariſche Kabi- 
nette tragen die Verantwortung nur zu 
einem Teil. Ihnen iſt es geſtattet, va 
bei drohenden Kriſen nicht nur por die 
Majoritäten, ſondern au 1 ſie zu 
ſtellen. Und naht dann Kataſtrophe. 
dann bleibt ihnen als letztes Mittel immer 
noch die Demiſſion. Das ijt im natio- 
e Staate nicht 
möglich. Hier entſcheidet der Führer, aber 
er trägt dafür auch die Verauntwor⸗ 
tung. Niemand kann ſie ihm abnehmen, 
und er will auch nicht, daß man fie ihm ab- 
nimmt. Sein Wille iſt fein Entſchluß, 
ſein Entſchluß iſt ſeine Tat, und ſeine Tat 
iſt ſeine Verantwortung. So ſchreitet 
er einſam und auf ſich geſtellt ſeinem Volke 
voran als der Wegbereiter einer 
größeren Zukunft. 


Es iſt kein Zufall, daß gerade in den 
politiſchen Regimen, in denen das Prinzip 
der Verantwortung nach und nach bis zur 
Unkenntlichkeit verkümmert, auch meiſtens 
ein chroniſcher Führungsmangel die bald 
darauf eintretende Folge iſt. Wenn man 
heute im Ausland das deutſche Syſtem viel⸗ 
fach mit kleinlichen Argumenten benörgelt 
und bekrittelt, ſo iſt das nicht nur Ableh⸗ 
nung, ſondern vielfach auch Scham und 
Neid. Um ſo mehr aber haben wir Ver⸗ 
anlaſſung, darüber beglückt zu ſein, daß wir 
an der Spitze unſeres Volkes einen Mann 
wiſſen, der eine Führerperſönlich⸗ 
keit in des Wortes wahrſter Bedeutung 
iſt, den das Volk liebt, und dem die Nation, 
jo oft er es will, ihr ganzes, uneingeſchränk⸗ 
tes Vertrauen zum Ausdruck bringt. 


Das Wunder des Dentichen 
Auiſtiegs 


Von Treitſchke ſtammt das Wort, daß 
Männer die Geſchichte machen. Für 
welche Zeit hätte es mehr Bedeutung, als 
für die unſere. Was war Deutſchland im 
Jahre 1918. Bis zu welcher Tiefe des inne⸗ 
ren Verfalls waren wir als Nation ge⸗ 
ſunken! Vor welchem Abgrund ſtanden wir 
im Winter 1932! Und was iſt in fünf Jahren 
aus dieſem Volk und aus dieſem Reich ge⸗ 
worden! Während damals die Welt nur an 
uns Forderungen ſtellte, ſind dieſe Forde⸗ 
rungen heute verſtummt. Sie wurden abge⸗ 
löſt von Forderungen, die unſer mißhandel⸗ 
tes und getretenes Reich nun der Welt 
gegenüber erhebt. Die Feſſeln, in die man 
uns gezwungen hatte, ſind geſprengt. Das 
ſpricht ſich ſo leicht, aber wie ſchwer iſt es 
vollzogen worden. Man muß ſich das hin 
und mieder vergegenwärtigen, um ſich be⸗ 
wußt zu werden, daß hier in der Tat das 
Unmögliche möglichgemacht wurde. 
Schärfite politiſche Intelligenz, hüchſter ge- 
ſchichtlicher Mut und letzte männliche Bereit: 
ſchaft haben dieſes Wunder vollbracht, ein 

under, das lein Wunder ijt, ſondern nur 
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Pariſer Preſſe rät zur Eile 


Frankreichs Bemühungen um Italien — Abkehr vom Genfer. Wege 


Paris, 20. April. Die Pariſer Preſſe beſchäf⸗ 
tigt ſich auch Mittwoch früh hauptſächlich mit 
der Ausſicht auf eine Neuregelung der 
franzöſiſch ⸗ italieniſchen Bezies 
hungen. Die Blätter zeigen Optimismus 
und geben der Meinung Ausdruck, daß Über 
einen guten Abſchluß der Verhandlungen kein 
Zweifel beitehen könne. Das völlige Verlaſſen 
der bisherigen politiſchen Taktit Frank⸗ 
reichs, der „kollektiven Sicherheits⸗ 
idee“, wiſſen die Blätter zu verdecken durch die 
immer wiederkehrende Beteuerung, daß es ſeit 
1935 zwiſchen Frankreich und Italien kein 


eigentliches Problem mehr gäbe, und überhaupt 
ſeien die Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Italien ſehr viel unproblematiſcher als die zwi⸗ 
ſchen London und Nom. Einigen Blättern 
iſt die neue Entwicklung plötzlich ſogar nicht 
ſchnell genug, und ſie geben ihrem Be⸗ 
dauern über die nochmalige Verzögerung der 
Ernennung eines Botſchafters beim „König von 

talten und Kaijer von Aethiopien“ 

usdruck. 

„Epoque“ ſchreibt, endlich trage der gute 
Geiſt den Sieg davon. Für Frankreich handele 
es ſich vor allem darum, das Eis zu brechen. 


6 Monate Gefängnis für Codreanu 


Der Führer der „Eiſernen Garde“ wegen Beleidigung Jorgas 
vor dem Militärgericht 


Bukareſt, 20. April. Vor dem Bukareſter 
Militärgericht fand am Dienstag ein 
Prozeß gegen den Führer der Legionärsbewe⸗ 
ung (Eiſerne Garde), Corneliu Zeleia 

odreanu, ſtatt. Codreanu war angeklagt, 
den früheren Minifterpräfidenten und Staats⸗ 
miniſter im erſten Patriarchen⸗Kabinett, Prof. 
Jorga, in ſeiner Amtsausübung beleidigt 
zu haben. 

Der Anklage lag ein Schreiben zugrunde, 
das Codreanu am 26. März an Jorga gerichtet 
hat, an demſelben Tage, an dem die Gaſtſtätten 
und Kaufläden der Legionärsbewegung polizei: 
lich geſchloſſen wurden. Codreanu hatte 
in ſeinem Schreiben Jorga perſönlich ſcharf ans 
gegriffen und ihm einen Unterſchied zwiſchen 
feinen Reden und Taten vorgeworfen. 


Von den von der Verteidigung benann⸗ 
ten Zeugen, die heute vernommen wurden, 
ſchilderte der 79jährige Jaſſyer Univerſitäts⸗ 
profeſſor Gavanescu Codreanu als 
ſauberen und anſtändigen Charakter. 
Der Herausgeber der joeben verbotenen Rechts⸗ 
zeitung „Cuvantul“, Proj. Jones cu, jagte 
aus, daß Codreanus Anterſcheidung im politis 
ſchen Leben durchaus Üblich und nicht zu bean⸗ 
ſtanden fet, . 

Das Gericht verurteilte Codreanu zu 
ſechs Monaten Gefängnis, 2000 Lei 
Geldſtrafe und Tragung der Prozeßkoſten. Dem 
Verurteilten ſteht die Berufungs möglichkeit zu. 
Codreanu befindet fih auf freiem Fuß, jedoch 
wird er wieder ſeinen Aufenthalt in Predeal 
nehmen müſſen. 


Steckbrief gegen 
Otto von Habsburg 


Wien, 20. April. Wie das Deutſche Nach⸗ 
richtenbüro mitteilt, wurde gegen Otto von 
Habsburg. der ſich im Ausland befindet, 
vom Landgericht Wien I wegen Verdachts des 
Verbrechens des Hochverrats nach § 58 b, o, 
begangen im März 1938, ein Steckbrief ër: 
lajien, der im Fahndungsblatt veröffentlicht ift. 


Geheimverhandlungen 
Sowjetunion — China 


Erweiterung des Watlenlieferungs- Vertrages 
London, 20. April. „Daily Expreß“ meldet 
aus Warſchau, daß in Moskau eine ge⸗ 
heime chineſiſche Militärabord⸗ 


nung, beſtehend aus drei hohen chineſtſchen 


Funktionären, eingetroffen ſei, um mit Sta⸗ 
lin über die Entſendung weiteren 
Kriegs materials aus Sowfetrußland 
nach China zu verhandeln. Zwiſchen Sowjet: 
rußland und China beſtehe bereits ein Berirag, 
wonach die Sowjetunion China einen Kredit 
für jofortige Lieferung von Kriegsmaterial zu: 
geſtanden habe. Darunter ſollen ſich 120 ſchwere 
Vomber, 60 Kampfflugzeuge, 80 ſchwere und 
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200 leichte Tanks ſowie Munition befinden. Um 
die ſowjetruſſiſchen Flugzeuge nach China zu 
bringen, hätten ſich 300 ſowjfetruſſiſche Flieger 
freiwillig gemeldet. Der Reſt der Lieferungen 
werde über Wladiwoſtok durchgeführt, und zwar 
noch in den nächſten zwei Wochen. f 


Auch die Tichechei lenkte 
ſchnell ein 


Anerkennunt des römischen Imperiums 
Rom, 20. April. Der jlowatilhe Ge- 
jendie beim Qulzinal it am Dienstag vormit⸗ 
e! vom italieniſchen Außenminiſter Graf 
Clans empfangen worden. Der Geſandte 
machte die offizielle Mitteilung, daß ſeine Res 
terung ihren Vertreter in Rom als bei Seiner 
jeſtät dem König von Italien und Kaiſer 
von Aethiopien beglaubigt betrachte. 


Die römiſche Preſſe unterſtreicht, daß die 
Tſchechoſlowakiſche Regierung durch die Mittei⸗ 
lung ihres Geſandten das italieniſche 
Imperium anerkannt habe. „Tribuna“ 
ertlärt, daß mit der Anerkennung durch die 
„ nunmehr die geſamte 
Kleine ntente und Balkan⸗ 
Entente das geſchichtliche Ereignis des ita⸗ 
lteniſchen Imperlums anerkannt habe. „Die 
Realität drängt ſich auch den Nachzüglern auf.“ 


das Ergebnis einer raſtloſen Arbeit, die von 
der Hand des Allmächtigen geſegnet wurde. 

Vielleicht iſt das auch ein Stück Reli⸗ 
gion, ſein ganzes Leben in den Dienſt 
eines Volkes zu ſtellen, und für das Glück 
der Menſchen zu arbeiten und zu handeln. 
Eine Religion zwar ohne Phraſe und 
Dogma, die aber trotzdem aus den tief⸗ 
ſten Tiefen unſerer Seele ent⸗ 
ſpringt. So faßt das auch u 40 er Volk auf. 
Wir Deutſchen find heute vielfach gläubiger 
und reiner fromm, als andere, die zwar nie 
müde werden, Gott mit den Lippen an⸗ 
zurufen, deren Herzen aber kalt und 
leer ſind. 

Es iſt deshalb auch alles andere als eine 
bloße Formſache, wenn wir uns alle in un⸗ 
ſerem großen Reich und über ſeine 
Grenzen, über Meere und Kons: 
tinente hinweg in biejer Stunde vereinen 
in der Bitte an den Allmächtigen, dem 
Führer für viele Jahre Geſundheit, 
Kraft und eine geſegnete Hand 
verleihen zu wollen. Das ijt der tieflte und 
heiligſte Wunſch aller Kinder unſeres 
Bolfstums und unjeres Blutes. Möge denn 
meine Stimme dieſes nationale Gebet eines 
Volkes über die Aetherwellen tragen bis in 
den letzten Winkel der Erde, wo Deutſche 
wohnen, leben und atmen. Es ſei ein Gebet 
voll Innigkeit, voll Hoffnung, Glaube und 
voll nationalen Stolzes. 

Es gibt Männer, die achtet man, Dün- 
ner, die man bewundert und Männer, 
die man verehrt. Den Führer lie⸗ 
ben wir! Er ijt das große, weit über unſere 
Zeit hinauswirkende Symbol der Wie⸗ 
derauferſtehung unſeres Volkes. 

Er iſt uns, was er uns war, und er wird 
uns bleiben, was er uns iſt: 


Unier Hitler 


Die Glückwünſche 
für den Führer 


Berlin, 20. April. Um 9 Uhr vormittag nahm 
der Führer in der Reichskanzlei die Glück⸗ 
wünſche ſeiner militäriſchen Adjutanten, der 
Herten ſeiner näheren Umgebung und ihrer 
Kinder entgegen. Kurz darauf überbrachten 
der Reichsminister Dr. Goebbels mit feinen 
Kindern, Reichsminiſter Graf Schwerin⸗ 
Kroſigk, der ebenfalls von ſeiner Familie 
begleitet war Reichsminiſter Dr. Frick, Reichs⸗ 
miniſter Dr. Lammers, der Chef des Ge⸗ 
heimen Kabinettsrates, Freiherr von Neus 
rath, Staatsminiſter Meißner, Reids- 
preſſechef Dr. Dietrich, Staatsſekretär Hanke 
und Staatsſekretär Generalforſtmeiſter Alpers 
ihre Glückwünſche. Der Reichsführer SS, 
Himmler, der mit einer Reihe hoher GG- 
ührer erſchien, überbrachte dem Führer einen 
hrendegen als Geſchenk. 

Eine große Zahr von Kindern drückte dem 
Führer ihre Glückwünſche in Verſen und Sprü⸗ 
en aus. 

Am 9.35 Uhr begab der Führer ſich in den 
Hof der Reichskanzlei, wo der Spielmanns⸗ und 
N der SA⸗Standarte „Feldherrnhalle“ 
ſpielte. 

Am Vorabend des Geburtstages hatten be⸗ 
reits Reichsminiſter Funk und Reichsleiter 
Amann dem Führer ihre Glückwünſche aus⸗ 
geſprochen. m 

Marienburg, 20. April, In einer Feier: 
jtunde im Großen Remter der Ma⸗ 
rienburg verpflichtete Reichsjugend⸗ 
führer Baldur von Schirach am Dienstag 
nachmittag die Hunderttauſende deutſcher 
Jungen und Mädel des Sahrpanges 1928, 
die — wit alljährlich am Vorabend des Ge⸗ 
burtstags des Führers — in die Reihen ber 
Hitler⸗Jugend einrücken. 


Man könne die kommenden franzänfeeitalien? 
jhen Verhandlungen in vier Etappen eintel & 
1. Vorbereitende Verhandlungen, deten jegt 
gebnis in einem Briefwechſel ſeſtge 

werde; A die 

2. werde Frankreich am 9. Mai in Genf E 
engliſche Haltung unterſtützen, daß a 
Genfer Rat jedem Milgliedsſtaat die en 
tennung des italieniſchen Imperiu 
felbjt überlaſſen jolle; 

3. werde Frantreich unmittelbar danach, nr 
am 15. Mai, einen Votſchafter „zum 7 
von Italien und Kaiſer von Weth 
pien entienden. y 

4. Dieſer neue Botſchafter werde mit rn 
über ein endgültiges Abtomme 

` verhandeln. a 

Der römiſche Berichterſtatter des m lg 

erllärt, man könne mit größtem Vertrauen A 
Ende Mai die „Normaliſierung das 
franzöſiſch⸗italieniſchen Beziehungen und = 
Verſchwinden der Gegnerſchaft vorausſagen, Pos 
feit drei Jahren zwiſchen Paris und Rom 
ſtanden haben. ; a 
Die royaliſtiſche Action Francaiſe“ bern 
ebenfalls, daß es ſich bei den franzöſiſch⸗italient 
ſchen Verhandlungen zunächſt um eine ^ en 
rung der Atmoſphäre handle. e. 
werde leichter zum Ziel gelangen können, wen 
Frankreich durch ſofortige Er nen nun 
eines Botihafters die Entſchloſſenhe 
beweiſe, mit früheren Auffaſſungen zu br ay 

Der ganze Zorn jener Kreiſe, bener t 

freimütige Ausſprache zweier Länder mihl ee 
und die lieber in der trüben Genfer Lagu 

ſiſchen möchten, kommt in dem Pariſer Spro j 
rohr Moskaus, der kommuniſtiſchen Halt 
manité“, zum Ausdruck. Das Blatt it M 

der Entwicklung der Dinge äußerft unzufeiedet 
und ſpricht von einer italienifhzenßt., 
ſchen „Erpreffung“ Der franzöſiſche in 
ſchäftsttäger habe feine Verſtändigungsarbelt 

Kom nur aus Angſt vor feiner Nüaberufung 


leiſtet. J 
9 Blatt der marxiſtiſchen Gewertidaft, 
„Peuple“, kg noch offener ſein M ihnen, 
gnügen und bezeichnet den Wechſel des * 
tiſchen Syſtems als „Abdankung“ Fran 


reichs. 


Zurückhaltung in Rom 
Der Schritt, den der franzöſiſche Geſchäfts⸗ 
träger in Rom, Blandel, im Auftrage feine? 
Regierung unternommen hat, wird von der 9° 
San römiſchen Preſſe in ihren Part 
erichten mit ſichtlicher Zurückhal ien 
ohne eigene Kommentare und zuſammen m 
den Pariſer Blätterſtimmen und Ånbistretionet 
verzeichnet. 3 


„Umſchwung in der politiichen 
Aimoſphäre“ 
Das Intereſſe der Londoner Blätter wendet 


ſich der Aufgabe der kollektiviſtiſchen 


Politit durch Frankreich zu. „Dad 
Telegraph“ ſchreibt, nach den aus Rom kommen 


den Meldungen könne man annehmen, daß Da⸗ 
ladier hoffe, einen Pakt zwiſchen Fra be 


Italien zuſtande zu bringen, der ſich in 
Hauptlinien genau an das britiſche Mufter hal“ 
ten werde Die Dinge ſehen jetzt ganz jo ans, 
als ob ſich ein völliger Umſchwung in der poli; 
tijen Atmoſphäre Europas vorbereite. Di 
„Times“ melden — wie die meijten übriger 
Blätter — aus Nom, man hoffe, 
noch vor dem Zuſammentritt des Völterbunde⸗ 
rates das italieniſche Imperium anerkennen 
werde. 

„Daily Herald“ weiſt in großer Aufmachung 
darauf hin, daß Chamberlain auch den Geban⸗ 
ten deutſch⸗engliſcher Beſprechungen 
nicht aufgegeben habe. Die letzten Ereign 
hätten ihn in ſeinem Glauben daran noch ver⸗ 
ſtärkt. Auch Daladier halte eine deutſch⸗franzö⸗ 
ſiſche Verſtändigung für wünschenswert. 


Warſchauer Stimmen 


Zu der engliſch⸗italteniſchen Vereinbaru 
bemerkt der Warſchauer „Dobry Wieczór“, 
fie allgemeines Berkändnis finde und 
als Faktor des europäiſchen Friedens gewertet 
werde. Die Optimiſten ſehen ſchon am Hoti’ 
zont eine zukünftige prr zwiſchen 
Italien und Frankreich und barliber hinau? 
zwischen Frankreich und Deutſchlau d, alle 
die Perſpektive eines langen dauernden 
dens, ber auch für Polen zur Erfüllung feiner 
wirtſchaftlichen Aufgaben nötig ſei. 

„Ack“ meldet, daß die Hauptthemen det 
franzöſiſch ⸗italteniſchen Verhandlungen ſein 
würden: 1. Normaliſierung der diplomatischen 
Beziehungen, 2. Verkehrsfragen über die Ver⸗ 
bihdung zwiſchen Frankreich und Afrika, 
3. Frage der franzöſiſchen Bahn Oſchibuti 
Addis Abeba. A. die endgültige Grenze zwi⸗ 
Den Franzöſiſch⸗Somali und Flalleniſc ot 

rità. 


Im „Kurier Warſzawſti“ erklärt Profellot 
Stronſ ti, die Verſtändigung der europäiſchen 
Weſtmüchte käme ſpät, aber nicht zu ſpät. 

m Winter 1935/36, als Sir Samuel Hoate 
ie verſuchte, wäre es beſſet geweſen, inzwiſchen 


jet die Beſetzung des Rheinlandes und 


Oeſterreichs gekommen. 


j Deulſcher Notruf aus Wolhynien! , e 


60 bis 


en bel dau n. Dieſe Schulen, ungefähr 80 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 21. April 1938 


Privatſchulen des Deutſchtums in ihrer Exiſtenz bedroht 


Das Schulturatorium in Równe be- 
aſichigt, — wie dieſer Tage kur; ge- 


meldet T die, it 1 25 in zul be- 
deu e tiva ute zu 
ließen. Die Schule beſuchen 190 


ich 
deuiſche Kinder. Außer Kuck erhielten 
noch mehrere deutſche Privalſchulen in 


Wolhynien ähnliche Antündi 
5 gungen der 
beai gnele S ung der Schulen. 


Nelken: hen dazu noch folgende Ein- 


wolhyniſche Ddeutſchtum, 
Seelen ſtark, hat keine einzige 


Staat g ſch i i 
e AtS ſchule mit deutſcher Unterrichts⸗ 
ber » Seibft in deutſchen Dörfern, in denen 


f und noch mehr Kinder im ſchulpflich⸗ 
‚gen Alter gibt, eröffnet die Schulbehörde 

15 Staatsſchulen mit deutſcher Unterrichts⸗ 
Vein leren entweder mit polniſcher oder 
fere iſch⸗utrainiſcher Unterrichtsſprache. Letz⸗ 
ſch die ſogenannten utraquiſti⸗ 
Den Schulen, in die nicht nur polniſche und 


utrainiſche Kinder, ſondern auch deutſche 


nage cht werden. Die Deutſchen Wolhy⸗ 
Jebe, waren ſeit jeher darum beſorgt, daß 

5 Dorf eine Schule hatte, und gründeten 
Iſchon in der Siedlungszeit, aljo vor 
80 Jahren, die jogenannten Kanto⸗ 


; l, beſtanden bis zum Inkraft⸗ 
ian des neuen Schulgeſetzes vom S 
Anf Als auf Grund dieſes Geſetzes erhöhte 

ulederungen an die deutſchen Kantorats⸗ 

i en geſtellt wurden, brachten die deut⸗ 
8 Bauern Wolhyniens die größten Opfer, 
enen Anforderungen zu genügen. Sie 
n an Stelle der entlaffenen Kantoren 
Aenctifisierte Lehrer an; es wurden rund 50 
Ble nariſtiſch ausgebildete Lehrer eingeſetzt. 
k Genu —. r a er 

g gebt zw. neue Sdm u 

ertichtet. Es ſchien alles in Ordnung zu fein. 
Doch bald hatten die deutſchen Privat: 

uten mit neuen Schwierigkeiten zu 
193 en. Laut Privatſchulgeſetz vom 11. März 
I müſſen die I er der Schulkonzeſſio⸗ 
ein von der Baubehörde genehmigtes 
ullokal zur Verfügung ſtellen. Jaſt in 


. e 
um Beitä g diejer Pla 
dom rer 4 19 855 


lä beitä- 
zurück. W ia 5 * ip 
das Schulkuratorium die Notwendigkeit 
& u 15 r jehe. D 
Shul | 5 * 
Be — 8 
niedrige nkerricht k erufunge 
gegen dieſen Enkſcheid wurden ſtets . 
So wurden im vorigen Jahr die deut- 
len in Gliniſzeze na 


A m, Mir 0 
Eine ganze anderer Schu- 
ten Ah in g Gefahr. Neu⸗ 


Gründungen, die dringend nötig find, da 
ar Odeutjhen Kindernnur 


jude die denthar größten 
Nenn. n des PER 
unbeanſlandei ieben ift, wird die Er- 


Idyll 


ger — 4 vor feinem Hans 


nd 2 n Geſieder— — 
ie it fieht ſo nach Liebe aus, 
Es leimt und knoſpt im Flieder. 


an die lieben Kleinen; 
ag den frohen Tag herbei, 
im Neſt erſcheinen. 


ettern beide ein Duett 
b lodentlange — 
uſch. 


— leer iſt nun die Stange! 


„3 


Far 490, MWiederlehr 


Unb 

Und 
Sie 
Da 


Dann 
1 5 
Und 


21. April 1488. 


Nicht die äußeren Lebensumſtände des deutſchen Reihs- 
ners, Didier und Kämpfers ſind das Wichtigſte ſeines Da⸗ 
ns. Denn ob er ritt und ſtritt in den zahlloſen Kämpfen 
di ne Zeit, ob er am Hofe feines Gönners, 
5 
i 


und 
Ch lbrecht 
5 Mitſtreiters Franz von 


ne 
Kin, it Schriften entwarf, in kerniger, de ) 
ken ig mahnte und trommelte — ſeines Lebens Ziel und Löſung 


eh allein: Deutſchland. 


Wen ea oii unfauglig feien. 
ng 


- phe“ — ſie denkt verſchämt ans Ei 


inein ins warme Bett! 


hab's gewagt!“ 


des Geburtstages Ulrich von Huttens — 


von Mainz ſaß, ob er auf der Ebernburg 
ickingen weilte und ſeine 
utſcher Sprache 


öffnung einer Privalſchule verweigert 
(Zofjöwka). An anderen Stellen, 3. B. 
in Topcza und Kamionka, ſtehen ſchmucke 
Schulhäuſer feit Jahren leer. 

In Luck beſteht eine deutſche 3 klaſſige 
Volksſchule, die von 190 deutſchen Kindern 
beſucht wird. Gegen das Unterrichts⸗ 
niveau dieſer Schule konnte nichts geſagt 
werden. Obgleich die Behörde bei der Grün⸗ 
dung der Schule die Räume für geeignet be⸗ 
funden hat, hat das Wojewodſchaftsamt am 
23. Mai 1935 erklärt, daß das Schulgebäude 
für Schulzwecke ſich nicht mehr eigne. 
Das evangeliſche Pfarramt hat daraufhin 
einen Entwurf zum Neukau, der allen bau- 
techniſchen und pädagogiſchen Anforderungen 
entſpricht, eingereicht. Das Bauamt hat nach 
längerer Zeit dem evangeliſchen Pfarramt in 
Luck die Antwort zuleil werden laſſen, daß es 
den men nicht beſtätigen könne, da das 

ulkuratorium die Nane der 
Schule nicht für notwendig halte. Einerſeits 


langt, andererſeits der Bau eines ſolchen 
verweigert! Das evangeliſche Pfarramt 
in Euck hat ſich ſelbſtverſtändlich mit dieſer 
Abſage nicht zufrieden gegeben, ſondern Be⸗ 
rufüng beim Innenminiſterium 
eingelegt. Daraufhin erklärte das Schul⸗ 
kuratorium: Das Skatut der Schule werde 
nicht eingehallen. Die Anſtalt ſei eine Schule 
erſter Organiſationsſtufe, führe aber nur das 
Programm der dritten Stufe durch. Außerdem 
wird beanſtandet, daß einige Kinder römiſch⸗ 
katholiſchen und griechiſch⸗orthodoxen Be⸗ 
kenntniſſes ſind. Dabei iſt das Unter⸗ 
richtsprogramm zu Beginn des Schul⸗ 
jahres der Schulbehörde vorgelegt wor⸗ 
den. Die Kinder anderer Konfeſſion dane 
aus Miſchehen. 


Wir fragen, wer es verantworten kann, daß 
die deutſche Minderheit in Wolhynien um 
das Teuerſte gebracht werden foll, was fie 
beſitzt, ihre deulſche Schule? 


wird aljo ein enkſprechendes Gebäude ver- D. P. D. 
S} en J 
i den schon ! 


Jea 


Ann, 


— 


Die Bolſchewiſten bei Torkoſa eingekreift 


Karo-Franck kann man schon zum Kofſee 
nehmen. Der ist so praktisch und macht den 
Kollee.auch gesünder und bekömmlicher. Zu 

...» jedem, segar: zum besten, lo gerade zum 

besten Kaffee gehört 


Kuro frunc 


in Würfein ! 


` Sehinnen und 
sprödes Haar 
sind Zeichen 
einer zu star 
® ken Entfettung 


von Kopfhaut und Haar durch scharfe Wasde 


mittel. 
daß kein Alkali und keine Kalk- 


seife im Haar zurükbleiben, also mit 
"BEZ MYDŁA” X) 


2 Sorten: 


bhilfe ist leicht: Pflegen Sie Ihr Haar sẹ 


Szampon Czarna głó 


für dunkles und helles Hear 


DZN-AUbgeordneter 
gegen „Gazeta Polſka“ 

Warſchau, 20. April. (Eigener Bericht.) 
General Stwarczynfti hat den Abgeordneten 
Budzinſki zu einer Ausſprache zu ſich gerufen. 
Der porini Budzińjti hat in der 5 
Orp „Jutro Pracy“ ſcharf mit der „Gazeta 
Polſka“ polemiſiert. In Kreijen des OZN 
ſteht man auf dem Standpunkt, daß ein Par⸗ 
e der Mit e d ses > = ift, 
in dieſer Form unmögli n das 
organ des OZ N au 1 dürfe. Man Fes 

gar von der Möglichkeit eines Yusjhluj- 
JE des 3 aus dem 95 Die 

tuppe „Jutro Pracy“ zu au 
Budget noch die — tjen Dodge 
Hoppe und einige andere gehören, iſt ſcharf 
ankiſemitiſch. Außerdem jagt man ihr 
Beziehungen zu Oberſt Slawek nach. 


Zum Italienbeſuch des Führers 


Warſchau, 20. April. (Eigener Bericht. 
„ATE“ meldet aus Berlin, daß man in dor⸗ 
tigen politiſchen Kreiſen annimmt, der Füh⸗ 
rer werde bei ſeiner Fahrt nach Italien von 
einem großen Stabe hoher Beamter, dar- 
unter von ſechs Miniſtern, einigen Unter 
ſtaatsſekretären und Generälen begleitet mer- 
den. In Begleitung des Kanzlers würden 
ſich Außenminiſter von Ribbentrop, 
Staatsſekretär Weizäcker und Minifterial- 


direktor Bohle befinden. 


Ein Dritlel der Provinz Tarragona in den Händen der Nationalen — 2500 Rotmilizleute gefangen 


Saragoſſa, 19. April. Die nationalen Trup⸗ 
pen nahmen in den frühen Morgenſtunden des 
Dienstags ihren Vormarſch in den Provinzen 
Caſtellon und Tarragona wieder auf. 
Wie die Frontberichterſtatter der nationalen 
Zeitungen melden, haben die Nationalen im 
Abſchnitt Tortoſa den Ebro überſchritten und 
die bolſchewiſtiſchen Truppenteile im Norden 
und Olten von Tortoſa eingekreiſt. Die 
nationalen Truppen haben bereits ein Drittel 
der Provinz Tarragona in Beſitz genommen. 
In der Provinz Caſtellon iſt die Vorhut 
der Nationalen ſchon in der Nähe der Klein⸗ 
ſtadt Albocacer angelangt, die mehr landein⸗ 
wärts, ungefähr 80 Kilometer öſtlich von Teruel 
und 50 Kilometer nördlich von Caſtellon liegt. 
In dem öſtlich davon liegenden Höhenzug des 
Alcala⸗Gebirges ſind noch heftige Kämpfe im 
Gange, da der Gegner hier mit aller Gewalt 
den Vormarſch der Nationalen aufhalten will. 

Im Abſchnitt Tortoſa machten die Nationalen 


über 2500 Gefangene, darunter geſchloſſene Ein⸗ 


heiten. 


Franco warnt die Dem kratien 
Eine starke Armee wird Spaniens 
Neuauibau schützen 
Anläßlich des Jahrestages der Gründung der 
ſpaniſchen „Falanga Tradicionaliſta“ hielt 
Staatschef General Franco eine Anſprache. 


— nn 


Es.war eine bewegte 


reiter der neuen Zeit. Es war eine 
an hart über 
er „letzte Ritter“, war dahin gegangen, 
Fünfte, ein Habsburger, jhon damals un⸗ 
deutſchen Blutes, vom Traume einer Univerſalmonarchie be⸗ E wo in einem einigen Deutſchen Rei 


Schatten lagen hart 
Kaiſer Ma HN ah 
ihm folgte Karl der 


der 


fangen. 
Ueberall brodelte der 


ihnen, ſie fanden den Weg 
ch verzweifelt ge 


ein einiges und 
ihren Reihen 


| 


eit, in der 
des Mittelalters war im Umbruch, fei en aber einer der Vor⸗ 


èl melztiegel. Die deutſchen Geiſti⸗ 
gen löſten ſich von den ge eln mittelalterlicher Scholaſtik. 
ie Schriſten Griechenlands und des alten Rom öffneten 

zum 
ichte. Das päpſtliche Rom, verſunken in Ueppigkeit, wehrte 
i n die Tat der b 4 É 

rkes Deutſchlan 
ſtand auch Hutten u 
haft mit Crotus Rubianus feine berühmten „Dunkelmänner⸗ 
riefe“ in das dumpfe und . Treiben ſcholaſtiſcher 


Möncksgelehrter. Nur, daß der 


als alle ſeine Mitlämpfer 
den Begriff „Deut gland 
ſamkeit auch nur 


und Kräfte ein. 


Er ſtand nicht 
Feutſcht d gi 

eutſchland ging eine 

Reformation, eine Woge, 


eſten aufhor 


reiter. 


n heißer Liebe und klarem Schauen 
“ exkannt hatte. 
1 Rittel zum Zweck für dieſen Kampf. Für ein 

großes, einiges und ſtarkes Deutſchland ſetzte er alle ſeine Gaben 


nz allein. Ueberall regte es I 
eich. Luther M one feinen heroiſchen Kampf. 
oge von Hoffnung auf Erneuerung und 

ie bald amnad 
des en, alles niederreißenden Flut. Ihr e ma 
n im Land. Anter ihnen wie 
Reichsritter Ulrich v. Hutten, deſſen Harfe hell für den Kämpfer 
von Wittenberg erklang. Luthers Tat riß auch einen 
Sickingen empor, Huttens beſten 
Auch Sickingens Kampf ging um Deut 


Bei ſeinen Ausführungen zur Außenpolitik wies 
er darauf hin, daß die Volſchewiſten den Krieg 
ſchon jetzt verloren hätten und daß weiterer 
Widerſtand das Kriegsende nur hinauszögern 
werde. Die mit den ſpaniſchen Bolſchewiſten 
ſumpathiſierenden Länder ſollten aber willen, 
daß ihr Verhalten die zukünftigen Be⸗ 
ziehungen zum neuen Spanien erſchwere. 
Das Verhalten gewiſſer „chriſtlicher Demokra⸗ 
tien“, die den rolſpaniſchen Ketzern noch immer 


Glauben ſchenkten, jei und bleibe unverſtündlich. 
Das neue Spanien werde weder demokratiſch 
noch liberal ſein; es werde durch die im Hel: 
denkampf geſtählte Jugend repräſentiert. 

Sofort nach Abſchluß des Krieges werde der 
Aufbau in Angriff genommen. Er umſaſſe bes 
ſonders die Schaffung einer ſtarken 
Armee, die Organiſation einer Kriegs: 
induftrie, ſozialpolitiſche Maßnahmen zur 
Hebung des Lebensstandards der Arbeiter ujm, 


———— — ͤ — — — 


Die kommenden rumäniſch⸗ 
polniſchen Beſprechungen 


Warſchau, 20. April. Eigener Bericht.) 
Zu den bevorſtehenden neuen N 
rumäniſchen 8 im Zuſam⸗ 
menhang mit dem in Ausſicht ſtehenden Be⸗ 
ſuch des Miniſterpräſidenten und Patriachen 
Miron in ln meldet „Nowa Rzecz⸗ 
poſpolita“, daß die Erhebung der x 
85 Geſandtſchaflen zu Bolſchaften endlich 
erfolgen. 

Nach der „Nowa Rzeczpoſpolita“ wurde 
die bekanntlich anläßlich des rumäniſchen 
Königsbeſuches im Juni vergangenen Jahres 
beſchloſſene . infolge der inneren 

ierigkeiten in Rumänien bisher noch 
nicht durchgeführt. Nach der Schaffung der 
neuen Verfaſſung würde die Botſchafte⸗ 


utten lebte. Hilfe der in 
eit des Kampfes. Licht und 


Die Welt 
eutſchland und der Welt. | 


e 
terten ie 
liche, die wider den Reichsgedanten handelten, befiegen und 
einen Umbruch der Nation herbeiführen zu können. 
drückte, — l horchte auf das neue Wort 


von der evangel 


erhebung nun von der neuen rumäniſchen 
Regierung durchgeführt werden. Der pol⸗ 
niſche Geſandte in Bukareſt, Ar ci lim k i, 
ätte anläßlich ſeines letzten Aufenthaltes in 
arſchau die Einzelheiten darüber beipro- 
chen. 
cc ur re — < 
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de, Raub, in Not und Verwilderung zeriplii- 
t glaubte er Fürſten und politifierende Geiſt⸗ 


er unter- 


t und vermeinte, es fei die Stunde 


i 
ſchen Freihe tein Unterſchied 


er Stände unter den „Gemeinfreien“ mehr ſein würde. 
u früh! Sickingens Unternehmen, nur auf einem 


Stand aufge 
Studium der deutſchen Ge⸗ 


umaniſten, deren 


M a lle begannen. In 


leuderte in Gemein⸗ 


Ritter und 
Sritter von Hutten ſtärker 


hm war die Gelehr⸗ 


in dem 
Durch 


en ſollte zur ſtürmi⸗ 
te die 
er voran der 


Tea von 
reund und rt en Mit- 


and, Mit gedenten. 


Es war 
Raad auf ſeinem eigenen des 


Gleichgültigkeit, 

Fan ein ehetzt, verlor er ſein Leben im Kampf um ſeine Feſte 
andſtuhl. Ein 

eſte auf utten, ein verlaſſener 

ürich. Das wilde Aufi 

wahren Sinn und wahres 

ebbte unter furchtbaren Blutopfern an den eiſernen Heeren der 


itters, 


ing an 
Verrat und Böswilligkeit zugrunde. Fi P 


on den 


ahr ſpäter, am 29. Auguft 1523, jtarb auch 
lüchtling, auf der Inſel Ufnau bei 
äumen des Bauernkrieges, deſſen 
efen ein Luther nicht verstand, ver- 


eiſigen. Die Gewalten, die gegen ein einiges, 


. Deutſchland ankämpften, ſchienen 


en. 
Aber was ein 
habe gewagt“, ſein 
lebte weiter durch die Jahrhunderte. Es brauchte 
alles wachſen und reifen zu ralan Prophetiſ 
Ferdinand Meyer in ſeinem D f 
dem Vorkämpfer Deutſchlands jelber in den Mund gelegt: 
„Geduld! Ich kenne meines Volkes Mark. 
Was langſam wächſt, das wird gedoppelt ftart. 
Geduld! 
Wann andre welken, werden wir ein Staat!“ 
Es iſt mehr als nur ein zufälliger 
dieſen unſeren Tagen, wo Großdeutſchlan 
keit wurde, des Reichsritters und Kämpfers Ulrich von Hutten 


mal geſiegt zu 
utten in deutſchen Verſen fang, fein , 
Klauen und enren für Deutſchland, ne 
eit, um das 
hat es Conrad 
chterwerk „Huttens letzte Tage“ 


s langſam reift, das altert ſpat! 


ahrestag, da wir in 
leuchtende Wirklich⸗ 
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Das größte Lichtſpieltheater von 
Kattowitz polizeilich geſchloſſen 


Kaltowitz. Durch Verfügung der Polizei- 
direktion wurde am Dienstag das Kino 
„Rialto“, das größte Lichtſpieltheater von 
Kattowitz, geſchloſſen. Der Beſitzer, der Jude 
Künſtlinger, hat umfangreiche Steuer. 
hinter ziehungen verübt, die ſich nach 
den bisherigen Ermittlungen auf etwa 50 000 
Zloty belaufen follen. Der wegen des glei- 
chen Verbrechens und wegen betrügeriſcher 
Geſchäftsgebarung bereits vorbeſtrafte Jude 
wurde in das Konzentrationslager Bereza 
Kartufta gebracht. 


Leichtſinn eines Vaters 
verſchuldet ſchrecklichen Unfall 


Warſchau. Ein ſchrecklicher Unfall ereignete 
ſich in einer kleinen Ortſchaft in Mittelpolen. 
Dort gaſtierte ein Wanderzirkus. 
rend die Zelte abgebrochen wurden, führte 
ein betrunkener Mann feinen gjährigen 
Sohn an den Löwenkäfig und öffnete ein 
wenig die Gittertür. Dem Löwen gelang es, 
den naben zu packen und in den Käfig hin- 
einzuziehen. Ehe Hilfe herbeigeholt werden 
konnte, hatte ihn das Tier zerriſſen. Später 
konnte der Löwe durch die geöffnete Käfig⸗ 
tür das Freie gewinnen. Erſt nach mühſeliger 
Jagd wurde er wieder eingefangen. 


Große Seereiſe : 
der Ad. Flotte 


Berlin. Nachdem das neue RIF. -Shiff 
„Wilhelm Guſtloff“ eine Reihe Kurzfahrten 
in die Nordſee, darunter die jo erfolgreiche 
Abſtimmungsfahrt nach London gemacht und 
ſich auch bei Sturm als außerordentlich ſee⸗ 
tüchtig bewährt hat, tritt es jetzt ſeine eigent⸗ 
liche große Jungfernreiſe an. Am 
Donnerstag verläßt der „Wilhelm Guſtloff“ 
zuſammen mit dem KdF.⸗Dampfer „Oceana“ 
den Hamburger Hafen mit dem Ziel Ma⸗ 
deira. In der Nordſee ſtoßen zu den beiden 
Schiffen die Dampfer „Der Deutſche“ und 
„Sierra Cordoba“, die Dienstag mit Ur- 
laubern von Bremerhaven kommen. 


Aufbruch einer Deutichen 
Tibetexpedition 


Berlin. Am 21. April d. J. begibt ſich die 
Forſchergemeinſchaft der deutſchen Aſien⸗ 
expedition E. Schäfer in Genua an Bord 
des Lloyd⸗Schnelldampfers „Gneiſenau“, um 
noch vor Einbruch der Monſunzeit Indien zu 
erreichen. Dieſe großzügig angeſetzte Expedi⸗ 
tion ſteht unter der ee des 
Reichsführers SS, wird ganz im Sinne der 
Schutzſtaffel durchgeführt und wurde von dem 
Tibetforſcher Dr. Ernſt Schäfer, der hiermit 
ſeine dritte große Forſchungsexpedition 
antritt, ins Leben gerufen. 

Die Dauer der Forſchungsreiſe wird ſich 
auf etwa 1% bis zwei Jahre belaufen. Es 
gilt, die bisher noch faſt völlig unbekannten 
Gebiete des öſtlichen Himalaya und der 
meridionalen Stromfurchen Tibets 
zu durchforſchen. Von Aſſam aus wird die 
erſte Eta der Expedition in den Miſhmi 
Hills in Angriff genommen werden. 


Sieben Tote bei der Exploſion 
eines Blindgängers 


Mailand. In der Nähe von Nerveſa della 
Battaglia im ehemaligen Kriegsgebiet wur⸗ 
den durch die Exploſion eines Blindgängers 
ſieben Perſonen getötet. Ein 18jähriger Bur⸗ 
ſche hatte auf dem Felde eine 10,5 Zentimeter⸗ 
Granate gefunden und wollte ſie, begleitet 
von acht anderen jungen Leuten, auf den 
Schultern nach Hauſe tragen. Dabei 
fiel das Geſchoß zur Erde und explodierte. 
Fünf junge Männer wurden ſofort getötet, 
während die vier andern ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitten. Zwei der Verletzten ſtarben 
noch auf dem Wege zum Krankenhaus. 


Maſſenvergiftungen in Ungarn 


Budapeſt. In fünf Gemeinden des Ko⸗ 
mitats Bihar ſind nahezu 200 Perſonen an 
einer ſchweren Fleiſchvergiftung erkrankt. 
150 Perſonen wurden, zum Teil in lebens⸗⸗ 
3 Zuſtand, in Krankenhäuſer ge- 
bracht. ; 


Keſſelexploſion in einer Waſchanſtalt 
London. 
Dienstag in einer Waſchanſtalt eine Keſſel⸗ 
erplofipn, durch die zwei Perſonen getötet 
und zehn verletzt wurden. Das Keſſelhaus 
wurde vollkommen zertrümmert. Ein hoher 
Kamin iſt eingeſtürzt. : 


Feuer in einer Kohlengrube 


bei Lille 

Paris. Am ee nachmittag brach in 
der Kohlengrube von Anzin nahe bei Lille 
in 500 Um eine 


eter = ein Feuer aus. 


Ausdehnung des Brandes zu verhüten, wurde 


der Schacht zugemauert und unter Waſſer 


geſetzt. 160 Arbeiter ſind dadurch vorläufig 
zum Feiern gezwungen. 8 } 


In Glasgow ereignete fih am 


x 
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Der unver; eſſene 


c 


rote Kampfflieger | 


Vor 20 Jahren fiel Manfred von Richthofen 


Manfred von Richthofen kam wie viele der | 
beiten Söhne Deutſchlands aus dem Kadetten- | 
korps. Für ihn, der körperlich gewandt und 
furchtlos war von Jugend auf, ſtand es feſt, 
daß er nichts anderes werden wollte als ein 
Reiteroffizier. Er kam als Fahnenjunker zu | 
den Ulanen und dachte gar nicht an die Flie- 
gerei. 


Es kommt der Krieg. Richthofen reitet im 
Oſten Patrouillen, iſt mit ſeinem Regiment da⸗ 
bei, als Kaliſch genommen wird. Dann geht 
es nach dem Weſten. Vor Verdun holt er ſich 
das Eiſerne Kreuz. Immer mehr bekommt der 
Krieg ein anderes Geſicht, der Bewegungskrieg, 
das Lebenselement des Reiters, ſtockt. Richt⸗ 
hofen meldet ſich zur Fliegertruppe. Im Mai 
1915 witd fein Wunſch erfüllt. 


Jetzt heißt es, erſt einmal fliegen lernen. 
Groß war die Erfahrung nicht, die man damals 
mit der Kriegsfliegerei hatte. Aber ſchließlich 
beherrſcht er die Kunſt des Fliegens, und nun 
geht es nach Rußland. Richthofens Aufgabe iſt, 
Bomben auf ruſſiſche Bahnhöfe und Strecken zu 
werfen. Im September 1915 fliegt er wieder 
im Weſten, und zwar auf einem ſogenannten 
„Großkampfflugzeug“. Es kommt der erſte Luft⸗ 
kampf mit einem Gegner, einem Farman. Er | 
bekommt ihn nicht hinunter. Richthofens bren- 
nendſter Wunſch iſt es, Kampfflieger zu werden. 


| 

f 

| 

| 

9 

Boelcke war ſein Lehrmeiſter | 


Er ſieht ein, daß er auch hier unendlich viel 
lernen muß. Und er lernt den richtigen 
Lehrmeiſter kennen: am 1. Oktober auf 
einem Transport. Ihm gegenüber ein junger 
Leutnant, ſtill, unſcheinbar. Sie werden be⸗ 
fannt. Es iſt einer, der damals ſchon einen 
großen Namen hat in der deutſchen Kriegs⸗ 
fliegerei: Oswald Boelcke. Er iſt es, der 


ſich ein. 


er ſchon auf dem Wege zum eigenen Führertum⸗ 


Das war Rihthofens Flugzeug 


Richthoſen darauf aufmerkſam macht, daß allein 
der Fokker das geeignete Kampfflugzeug iſt. 
Richthofen ſchult ſich ein Vierteljahr in Deutſch⸗ 
land in Kurſen. 
den erſten Gegner aus der Luft. Der Abſchuß 
wird im Heeresbericht ohne Namennennung er⸗ 
wähnt. Dennoch freut ſich Richthofen unbändig. 


Ein verheißungsvoller Anfang. Wieder muß er 
; ein Bombenflugzeug in Rußland führen. Dann 


bekommt im Auguſt 1916 Boelcke den Auftrag, 
an der Somme eine ganze Jagdſtaffel aufzu⸗ 
ſtellen. Er holt ſich ſofort Richthofen dazu. 


Feſtgefügte Gemeinſchaft 
In der Jagdſtaffel Boelcke ſchießt Richthofen 
Als Boelcke den Heldentdd ſtirbt, ift 


Mit dem 16. Abſchuß kommt der Pour le Me⸗ 
rite und die Ernennung zum Führer der Jagd⸗ 
ſtaffel 11, der unſterblichen Richthofen⸗Staffel; 
Es ijt eine feſtgefügte Gemeinſchaft junger, unz 


ermüdlicher, lachender Kämpfer der Luft, die 


Kameradſchaft, Ehre und Tapferkeit eint, die 
hingeriſſen wird durch den beiſpielloſen, uner⸗ 
müdlichen Einſatz ihres Führers. Rot hat er 
ſein Flugzeug geſtrichen. Bald kennen fie es- 
drüben und fürchten es. Richthofen ift der: 
„Rote Kampfflieger“, den der Feind achtet und 
fürchtet, fo fürchtet, daß er ein „Anti⸗Richt⸗ 
hofen-Geſchwader“ aus feinen- beſten 
Männern bildet, daß er als Preis für ſeinen 
Abſchuß das Viktoriakreuz, ein eigenes Flug: 
zeug und 5000 Pfund Sterling lesi = 


Unmöglich, hier im einzelnen die Taten Man- 


fred von Richthofens und ſeiner Staffel zu 
ſchildern. Jäh brach die Kette feiner Siege ab. 


Am 24. April 1918 meldete der Heexresbericht: 
„Rittmeiſter Freiherr von Richthofen ift von der 
Verfolgung eines Gegners über dem Schlacht⸗ 


Am 26. April 1916 holt er 


Manfred v. Nichthofen 


Am 21. April 1918 fiel der große deutſche 
Kampfflieger Manfred v. Richthofen an der 


Weſtfront. Ex war einer der tapferſten und 
ritterlichſten Kämpfer. Mehr als 80 feindliche 
Fecher hatte er abgeſchoſſen, als ihn das 

ickſal traf und fein 26jähriges Leben bes 

En endete, 


felde an der Somme nicht zurückgekehrt. Nach 
engliſchem Bericht ift er gefallen!“ 


Ehrung durch den Gegner 

Als das deutſche Volk dieſe Botſchaft von dem 
Heldentod ſeines beſten Kampffliegers erfuhr, 
war Richthofen ſchon drei Tage nicht mehr am 
Leben. Am Sonntag, dem 21. April, hatte ſich 
ſein Fliegerſchickſal erfüllt. Eine Garbe aus 
dem Maſchinengewehr des lanadiſchen Flieger- 
hauptmanns A. Roy Brown tötete ihn im 
Luftkampf. Brown wußte wohl, daß er einen 
der Flieger der Jagdſtaffel Richthofen vor ſich 
hatte, er ahnte aber nicht, daß es Richthofen 
ſelbſt war, den er fällte. Erſchütternd hat der 
Soldat von der anderen Seite ſpäter ſeinem 
Schmerz darüber Ausdruck gegeben, daß die 
bittere Pflicht ihn zwang, dieſen „tapſeren 
und würdigen Gegner“ zu töten. Sechs 
engliſche Fliegeroffiziere trugen 
Nichthofen zu Grabe: fie legten ihm 
einen Kranz mit den deutſchen Farben auf ſein 


> 


Grab. Kanadische Soldaten ſchoſſen den Ehren⸗ 


jalit, Flugzeuge mit der feindlichen Kokarde 
kreiſten über ſeiner Ruheſtätte. Später hat 
Manfred von Richthofen die letzte Ruhe auf 
dem Invalidenfriedhof zu Berlin gefunden. 


Seine Staffel aber verwaiſte nicht; fit 
bekam einen neuen Führer, er hieß Her mann 
Göring. Ihm ſollte es eines Tages beſtimmt 
ſein, nach dunkler Zeit in einem neuen und 
großen Deutſchland das Richthofen⸗Geſchwader 

wieder erſtehen zu laſſen. In der ganzen deut⸗ 
ſchen Luftwaffe aber lebt der Geiſt des unſterb⸗ 
lichen roten Kampfflieger s 


Herbert Steinmann 


Mort vom F ag 


Schmeling wieder nach USA 


Bereits am 25. April tritt Max Schmeling 
die Ueberfahrt nach den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika an. Er wird dann an 
Ort und Stelle acht Wochen Zeit haben, 
und das ift lange genug, um die Vorberei⸗ 
tungen auf den Weltmeiſterſchaftskampf am 
22. Juni mit Joe Louis mit aller 
Gründlichkeit treffen zu können. 

Wie großartig der deutſche Meiſter aller 
Klaſſen in Schuß iſt, hat er in Hamburg 
gegen den tapferen Steve Dudas gezeigt. 
Schmeling ift immer noch der „Herrſcher im 
Ring“, ſteht turmhoch über allen. 


Legia ſchlug die Schweden 


Der dreitägige Tenniskampf zwiſchen der 
Warſchauer Legia und A. J. K. aus Stockholm 
brachte den Polen einen 3:2 Sieg. Die 
reſtlichen Spiele wurden am Dienstag aus⸗ 
getragen und endeten folgendermaßen: Tlo⸗ 
czynſki verlor gegen Schroeder 2:6, 5:7 
und 3:6, während Spychala gegen Ballen. 
6:3, 6: 2 und 6:1 gewann. fer 


Amerika 
mit ſtärkſter Mannſchaft 


Wie nunmehr feſtſteht, wird der amerikani⸗ 
ſche Verband für die Europareiſe eine Mann⸗ 
ſchaft zuſammenſtellen, wie ſie in dieſer Kampf⸗ 
ſtärke bisher noch nicht ausgewählt worden ijt. 
Maßgebend für die endgültige Aufſtellung wird 
das Ergebnis der Meiſterſchaften ſein. Nach i 
den bisherigen Leiſtungen zu urteilen, darf, 
man mit der Entſendung von Peter Fick, Ed⸗ | 


Leichtathletik: 257 Vereine mit 18311 
Aktiven, darunter 3000 Frauen, 550 Veranſtal⸗ 
tungen, darunter elf international; Soko ⸗ 


ward Kirar, Charles Hutter und Ralph Fla⸗ 
nagan für die Kraulſtrecken, Adolf Kiefer oder 
Albert van de Weghe für das Rückenſchwim⸗ 
men, Richard Hough für das Bruſtſchwimmen 
und Alfred Patnit für das Springen rechnen. 
Für die am 19. und 20. Auguſt im Berliner 
Olympia - Stadion ſtattfindende Veranſtaltung 
ift. außerdem ein Staffellampf Europa- USA. 
in Ausſicht genommen, der zu einer Senſation 
werden dürfte. Die vier ſchnellſten Amerikaner 
zuſammen mit den vier beſten europäiſchen 200⸗ 
Meter⸗Kraulern im Rennen wird allein dazu 
angetan ſein, der Veranſtaltung zu einem vollen 
Erfolge zu verhelfen. Für die Beſtreitung der 
44200 ⸗Kraulſtaffel find als Vertreter Europas 
der deutſche Meiſter Werner Plath, der ſchwe⸗ 
diſche Meiſter Björn Borg, der engliſche 
Meiſter Robert H. Leivers und der ungari⸗ 
ſche Meiſter Oedön Grof vorgeſehen. 


Statiſtik der Sportvereine 
| Polens 5 


Der Vorſtand des Verbandes der Pol- 
niſchen Sportverbände hat auf feiner: 


letzten Generalverſammlung eingehend Bericht 
über ſeine Tätigkeit erſtattet. 


Vereine mit 112 000 Spielern, 10 892 Veranſtal⸗ 
tungen, darunter 51 internationalen; in der 


Turner: 29632, darunter 8680 Frauen; 


Schwimmen: 74 Vereine mit 4413 Schwim: } 


mern, darunter 972 Frauen, 145 Veranſtaltun⸗ 
gen, -dapon fes international; Ru d era 
port: 64 Vereine mit 8002 Aktiven, davon 


es 
| 


In diejer Be⸗ 
richterſtattung beanſprucht eine Statiſtik über ` 
die einzelnen Sportzweige beſonderes Intereſſe. 
Danach werden gezählt im Fußball: 898, 


dem Titel „Feft des Bälter— 
fsädngeie, EAE 


international; Boxen: 132 Vereine mit 6179 
Aktiven und 194 Veranſtaltungen, davon zehn 
international; Ski⸗Sport: 262 Vereine mit 
24 522 Aktiven, darunter 1000 Frauen, 117 Ber: 
anſtaltungen, davon ſechs international; 
Handball: 333 Vereine mit 11 905 Spielern, 
davon 2897 Frauen, 2968 Veranſtaltungen, dar⸗ 
unter 36 international; Fechten: 38 Klubs 
mit 273 Aktiven, darunter 43 Frauen, 35 Ver⸗ 
anſtaltungen, davon zwei international; Rin⸗ 
en: 59 Vereine mit 1525 Aktiven, 181 Veran⸗ 
Hattingen, davon neun international; Rad: 
ſport: 146 Vereine mit 1215 Aktiven, zwei 
internationale Veranſtaltungen; Eishockey: 
101 Vereine mit 2692 Aktiven und 276 Veran⸗ 
ſtaltungen, davon 43 international; Eis lau⸗ 
fen: 41 Vereine mit 4288 Aktiven, davon 404 
Frauen, 15 Veranſtaltungen, darunter ſechs 
international; Segelſport: 19 Vereine mit 
einer internationalen Veranſtaltung; Motor⸗ 
radſport: 49. Vereine mit 2453 Aktiven und 
141 Veranſtaltungen, darunter fünf internatio⸗ 
nal; Raſen⸗ Hockey: 11 Vereine mit 363 
Spielern und 80 Veranſtaltungen; Kanu: 
ſportz 141 Vereine mit 4179 Aktiven, dar: 
unter 450 Frauen, und 66 Veranſtaltungen, da⸗ 
von drei international; Tiſchtennis: 128 
Vereine mit 1975 Aktiven, davon 75 Frauen, 
mit 244 Veranſtaltungen, darunter 23 inter⸗ 
national. — Nicht aufgeführt ſind die Zahlen 
für den Tennisſport, Autoſport und den Schieß⸗ 
ſport. „ ae Fe 


Reichsſendung zur Uraufführung 
des Olympiafilmes 
Berlin. der deulſche Rundfunk bringt aus 
Anlaß der Uraufführung des Olympia 
films am Mittwoch, 20. April, von 18.45 
bis 19.30 Uhr eine große Reichsſendung unter 
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und Lan 


Stadt Poſen 


Mittwoch, den 20. April 


Donnerstag: Sonnenaufgang 4.44, Sonnen⸗ 


untergang 19.01; Mondaufgang 0.32, Mond⸗ 
untergang 2.11. 

Waſſerſtand der Warthe am 20. April + 0,96 
gegen + 1,00 am Vortage. 

Wettervorherſage für Donnerstag, 21. April: 
Bei aus Nordoſt, ſpäter Oſt drehenden und auf⸗ 
lebenden Winden zunächſt vorwiegend klare, 
noch immer mit leichtem Froſt verbundene Nacht, 
dann Bewölkungszunahme, ſpäter aufkommende 
Niederſchläge; tagsüber mäßig warm. 


Teatr Wielti 
Mittwoch: Ballettabend („Die aeraubte Braut“ 
und „Feuervogel“) 
Donnerstag: „La Traviata“ 
Freitag: „Tauſend und eine Nacht“ 


Kinos: 


Apollo: „Die achte Frau des Blaubarts“ (Engl.) 
Gwiazda: „Frauen vor dem Abgrund“ (Poln.) 
Metropolis: „Ihr Lieblingshuſar“ (Deutſch) 
Stonce: „Die glückliche Dreizehn“ (Poln.) 
Sfints: „Roſe⸗Marie“ (Engl.) 

Wilſona: „Blinder Paſſagier“ (Engl.) 


Der Hpril geht zu Ende 


Der meiſtgeläſterte der Frühlingsmonate will 
uns demnächſt verlaſſen. Er hat uns wieder 
öfters bewieſen, daß mit ihm nicht zu ſpaßen 
ijt. Schnee, Hagel und Wirbelſtürme haben 
uns umbrauſt, und wir haben mitleidig an die 
Blütenknoſpen gedacht, die ſich durch den war⸗ 
men März allzu früh aus ihren Hüllen hervor⸗ 
locken ließen. 

Nachdem wir nun Oſtern hinter uns haben, 
begehen wir am 23. April noch den Georgs⸗ 
tag, ein ausgeſprochenes Frühlingsfeſt, an das 
H mancherlei alte Bräuche knüpfen. Da der 
Heilige Georg als Drachentöter verehrt wurde, 
brachte man ihn auch mit Schlangen in Ver⸗ 
bindung. Wer vor dem Georgstag eine 
Schlange erblickt, braucht ſich in dieſem Jahre 
vor Schlangen nicht zu fürchten; ſie können ihm 
nichts anhaben. Bis zum Georgstage fol man 
nicht baden, da das Waſſer als giftig gilt. Im 
Iſergebirge jagt man, daß am Georgstage das 
Gift aus dem Waſſer in die Kröten und Schlan⸗ 
gen gehe. Das Baden in der Georgsnacht da⸗ 
gegen iſt heilſam. Von den Kröten nimmt man 
an, daß ſie am Georgstage in Brunnen oder 
Ställen alle Gifte und Krankheiten an ſich 
ziehen. Deshalb hält man an dieſem Tage gern 
eine Kröte oder Unke in Haus und Stall. In 
den Niederlanden, aber auch in anderen Gegen⸗ 
den, wurden am Georgstage die ſogenannten 
Drachenkampfſpiele veranſtaltet, die ehedem ein 
Abwehrmittel gegen Peſt und Mißernte geweſen 
ſein follen. 

In den Schlußtagen des April gehen wir der 
von Zauber umwobenen Walpurgisnacht 
entgegen, der Nacht zum 1. Mai. So weit der 


Neuerwerbungen 


der Deutſchen Bücherei Vojen 


Schöne Literatur. 


Alverdes, Paul: Das Zwiegeſicht. Erzählung. München: 


Langen / Müller 1937. — 


Angebauer, Karl: Kameraden in Südweſt. Ein Tatſachen⸗ 


roman. Berlin: Bong 1936. — 


Bethge, Friedrich: Das triumphierende De 


aus dem Kriege. Leipzig: Helle & Becker o. 


Bernewitz, Elja: Dorothea: Roman. Stuttgart, 


Deutſche Verlagsanſtalt 1937. — 


Beumelburg, Werner: Reich und Rom. Aus dem Zeitalter 


der Reformation. Oldenburg: Stalling 1937. — Dichtung. 

Birkenfeld, Günter: Die Schwarze Kunſt. Ein Gutenberg⸗ Klepper, e Der Vater. 
Roman. Berlin: Neff 1936. — königs. 

Bodenreuth, Sibel Alle Waſſer Böhmens fließen nah | Koll, Kilian: Urlaub auf Chreler 1g 
Deutſchland. Sudetendeutſcher Roman. Berlin: Hugo und 


Schlotheim 1937. — 


Brautlacht, Erich: Magda und Michael. Roman. Mün⸗ 


chen: Piper 1937. 


Dombrowifa, Maria: Die Landloſen. Bilder aus dem 
Leben polniſcher Landarbeiter vor dem Kriege. 
a. d. Polniſchen. Berlin: Propyläen⸗Verlag 1937. — 

in Dorfroman 

Braunſchweig, Berlin, Leipzig: 


Eckmann, Heinrich: Der Stein im Acker. 
aus der Nachkriegszeit. 
Weſtermann 1937. — 


Finckh, Ludwig: Ein ſtarkes Leben. Das Schidjal zwingt — 
Roman aus der Revolutionszeit 

Tübingen: Heine 1936. — 

Roman aus der Nach⸗ 

Hamburg: Hanſeat. n 1937. — 

oman. Ueber]. a. d. 
Leipzig: Staadmann 1937. — 
: Unbegreifliches Herz. Liebesgeſchichte. 


die Treue entſcheidet. 
1848 in Deutſchland. 
Fiſcher, Rudolf: Söhne ohne 
kriegszeit. 
evers, Marie: Die glückhafte Reiſe. 
Franzöſiſchen. 
Grabenhorſt, Geor 
Münſten: LangenMüller 1937. — 
Grieſe. Friedrich: Bäume im Wind. 
Langen / Müller 1937. — 
artmann, Martha: Frau Elife Ruperti. 


äter. 


Köhler 1935. 
Hei y 


Roman. 


jeler, Henry von: Gejammelte Werke. Bd. 1. Erzäb⸗ 


Roman eines 
tapferen Lebens aus dem 19. Jahrhundert. 


Schein der Walpurgisfeuer über die Felder 
leuchtet, werden ſie reiche Frucht tragen, und 
von den Obitsäumen kann man eine gute Ernte 
erwarten, wenn der Rauch des Feuers über ſie 
hinſtreicht. Auf der Inſel Fehmarn verbrennt 
man allerlei Unrat und alte Kleider als Sym⸗ 


Kunſt⸗Turn⸗Wettkampf 
Sonntag, 24. April, 3 Ahr im Joo 


bol, daß alles Böſe aus der Welt gejğajft wers 
den ſoll. Oft wird eine mit alten Kleidern 
umhüllte Strohpuppe im Walpurgisfeuer ver⸗ 
brannt. In manchen Gegenden ſammeln die 
Burſchen alle alten Beſen im Dorf, ſetzen ſie am 


Walpurgisfeuer in Brand und laufen nun mit 


dieſen brennenden Fackeln lärmend über die 


| Felder, um den Segen des Maifeuers möglichſt 


weithin zu verbreiten. 

Dann ſteigt, wenn die Feuer verlöſchen, mit 
dem Dämmern des Morgens der große Feiertag 
des deutſchen Volkes herauf. 


Entwöhnungsſtelle 
für Narkotiker 


Vor einigen Tagen wurde in Poſen bei der 
Anfallſtation des Aerzteverbandes in der Skar⸗ 
bowa 9 (Tel. 5555) eine Entwöhnungsſtelle für 
Rauſchgiftſüchtige unſerer Stadt eingerichtet. 
Dieſe Station ſoll eine genaue Regiſtrierung 
und Ueberwachung der Narkotiker ermöglichen 
und eine Heilung einleiten. Die Leitung haben 
zwei Spezialiſten, Oberſt Dr. Naramowſki und 
Dr. Luzinſti, übernommen. Die Sprechſtunden 
ſind täglich von 8.30 bis 9.30, von 12.30 bis 
13.30 und von 20 bis 21 Uhr. Im Zuſammen⸗ 
hang mit der Eröffnung dieſer Entwöhnungs⸗ 
ſtelle haben die Poſener Apotheken aufgehört, 
an die Narlotiker Morphium auszugeben. Ve- 
reits am erſten Tage haben ſich auf der Station 
einige Rauſchgiftſüchtige eingefunden, die regi⸗ 
ſtriert wurden und für die eine Doſis feſtgeſetzt 
wurde, die ſie von jetzt ab nur dort bekommen 
werden. 


Mitteilung der Deutſchen Bühne 


Die Leitung der Deutſchen Bühne Poſen teilt 
mit, daß der Vorverkauf zu den Vorſtellun⸗ 
gen des letzten Stückes der diesjährigen Spiel⸗ 
zeit („Dr. med. Hiob Prätorius“) am Sonn⸗ 
abend, 23. April, in der Evgl. Vereinsbuchhand⸗ 
lung beginnt. Vorbeſtellungen können nicht an⸗ 
genommen werden. Die Vorſtellungen finden. 
wie bereits mitgeteilt wurde, am 26. und 
28. April um 8 Uhr abends ſtatt. 


— — 


Deutſche Vereinigung. Die von uns geſtern 
gemeldete Frauen⸗Verſammlung der 
Deutſchen Vereinigung, die am heutigen Mitt⸗ 
woch ſtattfinden ſollte, findet nicht ſtatt. 

Vortrag. Auf Einladung des Landesver⸗ 
bandes für Innere Miſſion ſpricht Ernſt 
Frank ⸗Stettin am Donnerstag, 21. April, 
abends 8 Uhr in der Matthäi⸗Kirche über das 
Thema: „Kreuz und Schwert“. 


lungen und Proſa. Hrsg. von Bernt von Heiſeler. Leip⸗ 
arkleeberg: Rauch 1938. — 

Jürgenſen, Jürgen: Die große Expedition. 1 
d. Däniſchen. Potsdam: Rütten & Loe⸗ 


zig⸗ 


roman. Ueberſ. a. 
ning 1937. — 
Kaempffer, Adolf: 
weſtafrika⸗Roman. 

1937. — 


arm Trußberge. Ein deutſcher Süd⸗ 
raunſchweig, 


y 


N 


Zahnpasta, 
macht filmfreıie 
Zahne 


Deutſches Erholungswerk in Polen 


Maifahrt in die Berge 


Die erſte Erholungsfahrt, die im Februar 
von ſchaffenden Volksgenoſſen in den Berg⸗ 
winter unternommen wurde, iſt zur Zufrieden⸗ 
heit aller Teilnehmer verlaufen. Der Deut⸗ 
ſche Wohlfahrtsdienſt Poſen (Poznan, 
Skrytka pocztowa 184) plant die Durchführung 
einer weiteren Fahrt im Mai, die wieder nach 
Szcezyrk führen ſoll. Es ift die Zeit vom 4. bis 
17. Mai vorgeſehen. Die Koſten der Teilnahme 
belaufen ſich einſchließlich der Hin⸗ und Rück⸗ 
reiſe auf 85 31. ab Poſen. Für Teilnehmer 
außerhalb Poſens erhöhen ſich die Koſten bei 
Verückſichtigung einer 50prozentigen Ermäßigung 
für die Zufahrt. Für Teilnehmer, die auf der 
Strecke von Poſen nach Bielitz zuſteigen, kommt 
eine Verringerung der Koſten in Betracht. Die 
Teilnehmerzahl iſt beſchränkt; die Meldungen 


Deulſche Kinderhilfe 


Ein Kongo⸗ Röm de 


Berlin: Weſtermann 


R 5. Fat Di 
othe, Carl: Die 
Deutſchen, der 1913/14 in der Normandie Austauſchſch 
und 1931 Austauſchlehrer in Amiens war. — 
Salminen, 


werden in der Reihenfolge des Einganges be⸗ 
rückſichtigt. Sie müſſen bis zum 23. April beim 
Deutſchen Wohlfahrtsdienſt vorliegen. Es wer: 
den nur Meldungen von Mitgliedern des Deut⸗ 
ſchen Wohlfahrtsdienſtes Poſen und des Deut⸗ 
ſchen Wohlſahrtsbundes Bromberg entgegenge⸗ 
nommen, was durch Vorlegung der Mitglieds: 
farte bei der Einreichung der Meldung zu bes 


legen ift. 


o A 


Die Studentenlegion übt 


Von Donnerstag, d. 21., bis Sonnabend, den 
23. April, übt die vor einiger Zeit gegründete 
Studentenlegion der Poſener Univerſität. An 
dieſer erſten Uebung müſſen alle Studenten des 
eriten und zweiten Studienjahres teilnehmen, 
die bisher noch nicht im Heer gedient und die 
Kategorie A, B und C haben. Studenten mit 
der Kategorie D und E ſind von den Uebungen 
befreit. 

Alle zu den Uebungen durch eine beſondere 
weiße Karte einberufenen Studenten müſſen ſich 
am 21. April um 8 Uhr morgens auf dem 
Kaſernenhof an der Bukowſka 25 einfinden und 
außer dem Einberufungsſchein und ihrem Per⸗ 


ſonalausweis auch einen kleinen Koffer mite 


bringen, um die erhaltene Uniform mitnehmen 
zu können. 

Die Uebungen werden täglich etwa 5 Stun; 
den dauern und ſpäter jeden zweiten Sonn 
abend vormittags fortgeſetzt werden. Akade⸗ 
miker, die für ihr Studium arbeiten oder ſonſt 
verhindert ſind, können durch ein ſchriftlich de⸗ 
gründetes Geſuch beurlaubt werden. Bis zum 
Empfang des Urlaubsſcheins müſſen jedoch alle 
Uebungen mitgemacht werden. 


— 


Verſteigerung gefundener Gegenstände. Die 
Poſener Stadtverwaltung teilt mit, daß am 
4. Mai um 10 Uhr vormittags im Hofe des 
Städt. Fuhrparks, Wolnica 1, eine öffentlich 
Verſteigerung gefundener Gegenſtände ſtatt⸗ 
findet. 


Reinhardſtein, Sean, Feuerbrand in Kärnten. Dei 
Heldenkampf eines tes 
Berlin: 1 1937. — 

tuttgart: Berlin: Deutſche Verla 


in den Jahren 1919—1921. 


der Tulpendieb. Ein Schelmen. 
sanſtalt 1936. — 
e eines tuaga 

ler 


to: Adrian, 


innſoldaten. Erlebni 


S.: Katrina. Die Geſchichte einer tapferen 


Kaergel, Hans Chriſtoph: Die Berge warten. Erzählung ; j . 5 

aus dem ſudetendeutſchen Grenzland. Jena: Diederichs Seil: Belag 1058. < Weberi: a. d. Schwedischen 

1935. — y 3 5 Schäfer, (therm: Wendekreis neuer Anekdoten. Münden: 
xi Karhumäki, Urho: Yrjö, der Läufer. Sportroman. Ueber]. Langen / Müller 1937. — 

Berlin: a. d. Finniſchen. Berlin: Keil o. J. — Schaumburg, Bruno Paul: n. Lebensroman eines 

. Kindermann, Heinz: Rufe über Grenzen. Antlitz und aufrechten Mannes. Leipzig: Koehler & Amelang 1936. — 

Lebensraum der Grenz: und Auslandsdeutſchen in ihrer Simpjon, William v.: Die Barrings. Roman aus oft- 


Kremer, Hannes: Gottes 
Treue. Roman aus den 
chen: Eher 1938. — 


erlin: Reichel 1937. — 
La Roche, Mazo de: Die 
im Glück. Ueberſ. a. d. 


Ueberſ. 


wind). 


Amerikaniſchen. 


a 


{i 


o. J. — 
Mitchell, Margret: Vom Winde verweht (Gone with the 
Roman aus der Zeit des Krieges zwiſchen den 
Nord⸗ und Südſtaaten der Amerikaniſchen Union in den 
ſechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts. Ueber]. a. d. 
Hamburg, Leipzig. Govert 1937. — 
Moeller, Karl von: Grenzen wandern. Ein Banater Roman. 
Zürich, Leipzig, Wien: Amalthea⸗Verlag 1937. — 
Moſer, Hans⸗Joachim: Der klingende Grundſtein. Das Schick⸗ 
jal der deutſcher Barockmuſik in 12 Erzählungen. Eſſen: Eſſe⸗ 


Berlin: Junge Generation 1938. — 

tuttgart, Berlin: Deutſche Verlagsanſtalt 1937. 
Krieg. München: Langen / Müller 1937. — 

Rune. 
Anfängen der Bewegung. Mün⸗ 


Kutzleb, Hjalmar: Das ewig närriſche Herz. Erzählungen. 


ner Verlagsanitalt 1937 — 


München: 


Schünemann 1937. — 
Hamburg: 
Unruh 


Pauſe, Lenelies: Brücke und Strom. 
Dresdner Bürgertum um die Jahrhundertwende. Bremen: 


Ponten, Joſef: Voll auf dem Wege. 
Bd. 3 Rheiniſches Zwicchenſpiel. 
Berlin: Deutſche Verlagsanſtalt 1937. — 


milie auf Jalna. 
merikaniſchen. 


Der Roman des Soldaten⸗ 
Geſchichten um den 


Ein Buch von Glaube und 
St ũ 


ſchichte der „Compagnie“ der Glas 
wald. Roman. Berlin: Krüger 1936. — 
Stühlen, Peter: Eltern und Kinder. 
Aus den ſchwarzen 
Szelburg⸗Zarembina, 
Ueberj. a. d. Polniſchen. 


1937. — 
Thoma, Ludwig: Meine Bauern. Sämtliche Bauerngeſchich⸗ 
ten. München: Langen Müller 1937. — 
ans: Mit uns wandert die Heimat. 


Bd. 3: Finch 
Jena: Diederichs Roman. 


Tolten, 


Roman aus dem 


Roman der deutſchen 
Stuttgart, 


eines 5 


emaligen preußiſchen Reiteroffiziers in Paraguay. 
Potsdam. Rütten & Loening 1938. — 

Tumler, Franz: Der Ausführende. 
der öfterkeichit 
chen: LangenMüller 1937 — 


938. — 
Stijn: Der Flachsacker. Roman. Ueberſ. a. 
d. Flämiſchen. 
Strohmeyer, Curt: Meiſter 
burgen. Ein Biberroman. 
Ullſtein 1935. — 
len, Peter Aus den e Wäldern. 


nſel⸗Verlag o. J. — 
ockert. Der Herr der Waſſer⸗ 
Mit 40 Aufnahmen. Berlin: 


Die Ge⸗ 
räger aus dem Schwarz⸗ 


Leipzig: 


Roman. Forti. von: 

Wäldern. Berlin: Krüger 1935. — 

Eva: Johanngs Wanderung. 
Berlin: Univerſitas 


Das Schickſal 


j Roman um den Bau 
chen Grenzbefeſtigungen in der Krain. Mün⸗ 


Widen, Albin: Heim will ich wieder reiten. Roman aus 

dem ſchwediſchen Waldland. Ueberſ. a. d. d i 

= 8 55 i j Schwediſchen 
ittef, Erhard: Bewährung der Herzen. 

15 Tuen: . 8 1987. — 3 Herzen ee ene 

urm, Ernſt: Agneta Tiſcher. Eine Siebenbürger Erzäh⸗ 

lung. Oldenburg: Stalling 1937. (Bortiesung islat 
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300 Jahre Bojanowo 


ü. Am 16. April konnte das Städtchen B os 
janowo im Kreiſe Rawitſch, welches an der 
deutſch⸗ polniſchen Grenze und an der Eiſen⸗ 
Bahnlinie Poſen—Ra vitih liegt, 114 300jäh⸗ 
riges Beſtehen feiern. Im 7 Jahrhun⸗ 
dert gehörten die Ländereien p- Bojanowo, 
Gokaſzyn ujm. dem Surrogutor Stefan Boja- 
nowſki auf Bojanowo Stary. Als im Laufe 
des dreißigjährigen Krieges die Proteſtanten 
ihres Glaubens wegen hart bedrängt und ver⸗ 
folgt wurden, flüchteten ſehr viele nach dem 
Oſten, wo ſie Aufnahme und Schutz fanden. Auf 
ſeinen Beſitzungen nahm auch er als Proteſtant 
viele en = darunter Kaufleute und Hand- 
werker, auf a aber der Zuſtrom von Pro- 
teſtanten nicht anhielt beſchloß Bojanowſki, eine 
Stadt zu gründen, um den rn Frag eine 
Exiſtenz zu ſchaffen. Bojanowſki richtete darauf 
en den König Wladyſtaw IV. eine Bitte, worauf 
ihm der König mit dem Anterbringungsedikt 
vom 16. April 1638 die Genehmigung erteilte, 
eine Stadt namens Bojanowo zu gründen. Die- 
ſelbe durfte auch das Wappen der Familie des 
Gründers, ein aus dem Walde hüpfendes Lamm. 
führen und es als Stempel bei Unterſchriften 
in Briefen und Akten gebrauchen. Ferner er⸗ 
hielt die junge Stadt vom König das Magde⸗ 
burger Recht und verſchiedene Privilegien. 


Im Laufe der Jahre blühte die Stadt durch 
den Wohlſtand der Tuchmacher, Weber, anderer 
Handwerker und Kaufleute empor. Die Er⸗ 
zeugniſſe dieſer Handwerker wurden hauptſäch⸗ 
lich im weiten Oſten abgeſetzt. Damals zählte 
die Stadt Bojanowo außer den anderen Hand⸗ 
wertern über 300 Tuchm icher und Weber. In 
dieſem blühenden Städtchen wurden damals 
zu rößere Woll- und Stoffmärkte abgehalten. 

nig Begründer der Stadt ließ jo Bi 
24 feine Glaubensgenoſſen ein evungelif 
Gotteshaus bauen. Um das Jahr 1766 be aß 
dort Paſtor Krumbholtz eine eigene Druckerei, 
in welcher Bacher gedruckt wurden. Berüß: mt 
war im 17, Jahrhundert die in Bojanowo eins 
i Adelsſchule, in welcher 100 adlige 

Söhne und Töchter ausgebildet wurden. m 
a re 1769 hatte dieje Schule noch vier Klaſſen 

x die weibliche und männliche Jugend. Ferner 
. — die Kommiſſion der Volksedukation im 

hre 1791 dieſer Schale 600 Gulden. 


Der Kampf um den polniſchen Thron in den 
Jahren 1735—39 Uedberſchwemmuagen, Huns 
ersnöte, anſteckende Krankheiten und vers 
erende Brände bekamen die Bewohner dieſes 
tädtchens zu ſpüren. Auch durch die Schweden⸗, 


Remonteankäufe 1938 


hs, Im Einvernehmen mit dem Poſener Ver: 
bande der Pferdezüchter ſind folgende Schauen 


von Pferden zum Ankauf für die Militärver⸗ 


waltung angeſetzt worden: 8. und 9. Juli 1938 
Szamotuky für die Mitglieder der Pferdezüchter⸗ 
vereine aus den Kteiſen Szamotuly (Samter), 
Miedzychod (Birnbaum), Nowy Tomysl (Neu⸗ 
tomiſchel), Czarnköw (Czarnikau), Oborniki 
(Obornik), Chodziez (Kolmar) und Poznan Poͤk⸗ 
nocny (Poſen Nord). Meldungen ſind ſofort an 
den Präſes Michak Graf Mielzynſki⸗Gakowo, 
pow. Szamotuly, zu richten. 12. und 18. 7. 38 
in Oſtrzeſzöw (Schildberg) für die Kreiſe Kepno 
(Kempen), Oſtröw (Oſtrowo) und Kaliſz (Ka⸗ 
liſch). Meldungen ſofort an die Pow. Roto Hos 
dowcöw Koni, Kepno. 15. und 16. 7. 38 in 
Kojmin (Koſchmin) für die Züchtervereine in 
den Kreiſen Krotoſzyn (Krotoſchin), Jarocin, 
Goſtyn und Nawicz. Meldung ſofort an den 
Präſes Chelkowſki Szezeſny⸗Dzierzanow, Poft 
Reklindw, pow. Krotoſzyn. 20. und 21. 7. 38 in 
Koscian (Koſten) für die Kreiſe Kościan, Wol- 
iston (Wollſtein), Leſzno (Liſſa), érem 
(Schrimm) und Poznan Pokudnie (Poſen Süd). 
Meldungen ſofort an Präſes Franciſzek Dybo⸗ 
wicz-Choryf, Poſt Nacot, pow. Koscian. 26. und 
27. 7. 38 in Konin für die Kreiſe Konin Kolo 
und Turek. Meldung ſofort an Inſpektor Za⸗ 
polſki vom Lödzkie Zw. Hodowców Koni in 
Lödz (Lodz). 2. und 3. 9. 38 in Gniezno (Gne⸗ 
ſen) für die Kreiſe Gniezno (Gneſen), Wagro⸗ 
wiec (Wongrowitz), Mogilno, Znin, Wrzesnia 
(Wreſchen) und Sroda (Schroda). Meldungen 
ſofort an Pow. Koko Hodoweöw Koni, Gniezno, 
oder Panſtw. Stado Ogierów z. Hd. Adraſzok, 
Gniezno. 

Die Züchter müſſen ihre für den Verkauf be⸗ 
ſtimmten Tiere ſofort eg und zwar nur 
die Anzahl der Tiere. 


Der Verband macht darauf aufmerkſam, daß 
zur Ankaufsſchau nur ſolche Pferde direkt zu⸗ 
gelaſſen ſind, die vom Verband der Pferdezüch⸗ 
ter vorher qualifiziert ſind. 


Vom Thorner Appellationsgericht 


Im Dziennik Uſtaw Nr. 26 ift das Geſetz über 
das Appellationsgericht in Thorn veröffentlicht. 
Danach umfaßt der Thorner Appellationsbezirk 
die Bezirksgerichte in Bromberg, Konitz, Gdin⸗ 
gen, Graudenz und Thorn. Der Termin für 
den Tätigkeitsbeginn des Thorner Appellations⸗ 
gerichts wird durch beſondere Verordnung des 
Juſtizminiſteriums feſtgeſetzt, das auch die Be⸗ 
ſtimmungen für die Bildung der Notariats⸗ 
kammer herausgeben wird. Der Rechtsanwalts: 
rat Poſen wird innerhalb ſechs Wochen nach 
Inkrafttreten des Geſetzes, d. h. ſpäteſtens bis 
zum 31. Mai den Rechtsanwaltsrat und das 
Diſziplinargericht der Rechtsanwaltskammer in 
Thorn berufen. Es iſt anzunehmen, daß das 
Thorner e a ſeine Tätigkeit am 
1. October 1938 aufnehmen wird. 


Ruſſen⸗ und Franzoſeneinfälle litt x die Stadt 
und deren Bewohnerſchaft. Im Jahre 1793 
kam Bojanowo zu Preußen. s ſetzte allmäh⸗ 
lich eine Abwanderung vieler Weber, Tuch⸗ 
macher und Handelsleute ein, die aach dem 
Oſten, nach Lodz. abzogen. Durch einen furcht⸗ 
baren Brand in Jahre 1857 wurde die Stadt 
vollſtändig zerſtört. Auch Akten, Dokumente 
und Sehenswürdigkeiten gingen serlaren, Trotz⸗ 
dem die Stadt em Laufe der Jahre wieder auf- 


Todesſturz aus dem D⸗Zug 


An all oder VBerbrechen? 


ei. In der nd zu Montag ereignete fid 
auf der Eiſenbahnſtrecke . itz ein 
geheimnisvoller Vorfall, der bisher nur teil⸗ 
weiſe geklärt werden konnte. Gegen 2 Uhr 
u wurde kurze Zeit nach der Durchfahrt 

des D-Zuges Riga — Berlin in der Nähe der 
Eiſenbahnſtation Swarożyn bei Dirſchau von 
Eiſenbahnern die furchtbar zugerichtete Leiche 
eines Mannes gefunden. Sofort wurden die 
Unterſuchungsbehörden in Dirſchau in Kennt⸗ 
nis geſetzt, deren Vertreter in den Morgen⸗ 
ſtunden eintrafen. Die erſten Ermittlungen 
ergaben, daß es ſich um einen Reiſenden des 


Die Rivalin erwürgt 


Furchtbares Familiendrama in Ovornik 


el. Am geſtrigen Dienstag morgen ſpielte ſich 
im Oborniker Stadtwald ein furchtbares Drama 
ab. Der Oborniker Einwohner Staniſlaw 3 ie- 
lifti, Vater von vier Kindern, hatte fih. an 
dieſem Tage mit der 19jährigen Broniſlawa 
Walkowiak im Stadtwald verabredet. Beide 
bemerkten nicht, daß fie von der Frau Zielinfkis 
verfolgt wurden, die ihren Mann ſchon ſeit 
längerer Zeit verdächtigte, Beziehungen zu der 
Walkowiak zu unterhalten. Mit einem Knüppel 


— nn EEE) 


Krotoszv’ (Krotoſchin) 
Wilddieb erſchießt ſich ſelbſt 
ei, Der 25 Jahre alte Ryſzard Cierpinſki 
aus Berdychowo ging bei der Wilddieberei ſo 
ungeſchickt mit der Waffe um, daß er ſich die 
Schrotladung in den Leib jagte. 
auf der Stelle ein. 


Gostyń (Goſtun) 
j. Der gaemar für Pferde und Vieh, heti 


cher am Donnerstag, dem 28. d. Mts., in Goſtyn 


ſtattfinden ſollte, iſt wegen Gefahr der Ver⸗ 
breitung der Maul⸗ und Klauenſeuche ver⸗ 
boten worden. - 


Rawicz (Ramwitid) 

— Aus dem Genoſſenſchaftsleben. Die ordent⸗ 
liche Hauptverſammlung der hieſigen Spar⸗ 
und Darlehnskaſſe wurde in Vertretung 
des erkrankten Vorſitzenden von Vg. Herm. Sach⸗ 
tſchal eröffnet. Der Kaſſen⸗ wie auch der Jah⸗ 
resbericht gaben ein Bild von der guten Ent⸗ 
wicklung der Genoſſenſchaft. Anſchließend wurde 
dem Vorſtand Entlaſtung erteilt. Von dem 
Reingewinn von 734,70 31. wurde eine Dividende 
von 4 Prozent ausgeſchüttet. Die ſatzungsmäßig 
aus dem Vorſtand bzw. dem Aufſichtsrat aus- 
ſcheidenden Vg. Herm. Sachtſchal und Guſtav 
Berger wurden einſtimmig wiedergewählt. Ter 
Voranſchlag für das laufende Jahr ſieht Ein⸗ 
nahmen in Höhe von 13900 31. vor, denen 
13 096.20 3}. Ausgaben gegenüberſtehen. Ans 
ſchließend hielt auch der Konſum G. m. b. H. 
ſeine Hauptverſammlung ab, die den gleichen 
Verlauf nahm. Hier wurde eine Dividende von 
7 Prozent ausgeſchüttet. Der ſatzungsmäßig aus 
dem Aufſichtsrat ausſcheidende Vg. Reich wurde 
einſtimmig wiedergewählt. Zum Schluß beſchloß 
die Verſammlung, Nichtmitgliedern den Kredit 
auf 300 31. zu begrenzen. „ 
Leszno (LTifia) 

ei. Autokataſtrophe. Auf dem Wege von Liſſa 


nach Rawitſch befand fiH der Reiſener Bürger- 
meiſter Rzemyſzkiewicz mit feiner Frau in feiz 


nem Auto auf dem Heimweg. Plötzlich wollte 


ein kleiner Junge die Straße überqueren; um 
das Kind nicht zu überfahren, lenkte der Bür⸗ 
germeiſter den Wagen zur Seite, was zur Folge 


hatte, daß das Auto auf das Feld fuhr und 


umſtürzte. Die beiden Inſaſſen trugen nur 
leichte Verletzungen davon. Der Knabe, der 
noch im letzten Moment vom Auto geftreift 
wurde, erlitt leichte innere Verletzungen und 
Hautabſchürfungen. 


Wagrowiec (Wongrowik) 

dt. Dachſtuhlbrand. Am Morgen des erſten 
Oſterfeiertages brach im Dachgeſchoß des Ge: 
bäudes von Fleiſchermeiſter Heinrich Tonn am 
Markt ein Brand aus, der erſt ziemlich ſpät 


bemerkt wurde. Das Feuer entſtand infolge 


Schadhaftigteit des Kamins. Als man ſchließ⸗ 
lich durch den Brandgeruch aufmerkſam wurde, 
war das Feuer ſo weit vorgeſchritten, daß die 
Decke des Giebelzimmers einſtürzte. Es gelang 
aber, die Flammen einzudämmen. Der Schaden 
iſt durch Verſicherung gedeckt. 

dt. Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Elſenau fin- 
det am 21. April der Pferdemarkt ſtatt. Der 
Auftrieb von Klauenvieh it unterſagt. 


Der Tod trat Š 


|s 


Zielinſta ihrer Rivalin eine Schnur um den 


Birnbaum und Pinne Niederlaſſungen unter⸗ 


b wurde, hat fe nie wieder ihre damalige 
edeutung erlangt. 


Nach der Abtrennung der Weſtpropinzen von 
Deutſchland im Jahre 1920 fiel Bojanowo an 
fein gre hat die Stadt 2233 Einwohner. 

a von d noch über 20 Prozent Deutſche. 
Bojanowo beſitzt ein Rathaus, ein Burggericht, 
eine landwirtſchaftliche Schule, eine evangeliſche 
Kirche, ein Krankenhaus, eine Brauerei, ein 
att n ang; eine Gasanſtalt und eine An⸗ 
ſtalt für Zwangsarbeit. Als ſiebenter Bürger⸗ 
gun amtiert dort Heute Herr Wincenty 

Be 8 Die Katholiken gehören der Kirche 
in Golaſzyn an. 


D-Zuges Riga Berlin handelt, und zwar 
um den 74 Jahre alten begüterten Induſtriel⸗ 
len Alexander Kablitz aus Riga. 
Dieſer hatte ſich auf dem ey nach Berlin 
befunden, 88 aus 1 bei dem Toten ge⸗ 
fundenen Fahrkarte hervorgeht. 
Die näheren Umſtände dieſes Zwiſchen⸗ 
falles im Nacht⸗D⸗Zug find noch nicht bez 
kannt. Die energiſch geführte 3 
wird ergeben, ob Kablitz aus de Buge ge 
ſtürzt oder hinausgeworfen . 
Möglichkeit eines Verbrechens liegt nämlich 
im Bereich der Möglichkeit. 


fiel die Zielinſka über die beiden her und bes 
gann auf ſie einzuſchlagen. 
zur Flucht wandte, entwickelte ſich zwiſchen den 
beiden Frauen ein Kampf, während deſſen die 


Hals legte und ſie erwürgte. Nach der Tat 
begab ſie ſich aufs Polizeikommiſſariat, wo ſie 
den Vorfall zur Meldung brachte. Sie wurde 
in Haft genommen. Die Ermordete wurde in 
die Städtiſche Leichenhalle gebracht. 


Wolsztyn (Wollitein) 
Generalverſammlung 
der Weltbank 


* Am 11. d. Mts. fand die. * 8 ordent⸗ 
liche Generalverſammlung der Weſtbank, Wol⸗ 
ſztyn, die bekanntlich auch in Neutomiſchel, 


hält, ſtatt. 

Die Verſammlung wurde von dem Borfigen- 
den des Aufſichts rates, Rittergutsbeſitzer von 
Wentzel⸗Belecin, eröffnet. 
des Vorſtandes, Direktor Treppenhauer, berich⸗ 
tete eingehend über das abgelaufene Geſchäfts⸗ 
jahr und die Bilanz. Die Bilanzzahlen laffen- 
eine geſunde Aufwärtsentwicklung und den 
guten inneren Stand der Bank erkennen. Die 
Bilanzſumme iſt um faſt eine halbe Million, 
d. h. auf 4977 000 Zkoty, geſtiegen. Die Spat- 


Als ſich Zielinski 


Der Vorſitzende 


Unsere 


an 


werden gebeten, dem Briefträger, der 

in diesen Tagen wegen der Bezugs- 
Erneuerung vorspricht, den Bezugs- 
preis für den Monat ya gisch 
mitzugeben. Nur dann kann auf un- 
gestörten Fortbezug der Zeitung ge 
rechnet werden. Der Briefträger 
nimmt auch Neubestellungen entgegen. 


Verlag „Posener Tageblatt“ 


einlagen weiſen ebenfalls eine Zunahme von 
rund 250 000 Zkoty auf. Die Liquiditäts⸗ 


reſerven in Form von Kaſſenbeſtänden und 


Bankguthaben erhöhten fih auf über 1 300 000 
Zkoty, das find 35 Prozent der geſamten frem- 


den Mittel bzw. über 100 Prozent der täglich 


fälligen Verpflichtungen. Dieſer hohe Liqui⸗ 
ditätsgrad bildet die Grundlage für ein ſtändig 
wachſendes Vertrauen zur Weſtbank. Die Mit⸗ 
gliederzahl erhöhte ſich von 612 auf 666. Der 


Umſatz ſtieg um ca. 4000000 Ztoty. Das Be⸗ 


triebsergebnis kann als zufriedenftellend ange⸗ 
ſehen werden. Es wurde die Ausſchüttung einer 
Zprozentigen Dividende beſchloſſen. Die Hand⸗ 
lungsunkoſten weiſen, trotz des erhöhten Ums- 
ſatzes, nur eine unbedeutende Steigerung auf. 

Sämtliche Beſchlüſſe der Verſammlung wur⸗ 


den einſtimmig gefaßt, ein Beweis für das 
harmoniſche Zuſammenarbeiten zwiſchen den 


Mitgliedern und Verwaltungsorganen. 
Grudziadz (Graudenz) 
Der ehem. Starojt 
auf fre em & 


cki - 


ei. Nach der durch die zweite Inſtanz in oik g» 
erfolgte Verurteilung erkrankte der ehemalige 


Staroſt von Karthaus, Czarnoc k i. und wurde 
in das Gefängnislazarett Graudenz 
Am Oſterſonnabend wurde die vom 
tionsgericht feſtgeſetzte Kaution von 5000 


ppella⸗ 
Zloty 


eingezahlt, worauf noch am ſelben Tage die 


Freilaſſung Czarnockis erfolgte. Wie verlautet, 


will Czarnocki in Nieswies Wohnung nehmen, 


Toruń (Thorn) 
A 


Am zweiten Oſterfelertag war eine hieſige 
Valentin Poſkrop 


Autotaze mit dem Chauffeur 


gebragt, g 


am Steuer, in der ſich Paſſagiere nicht befan⸗ 


den, zwiſchen Czarnowken und Fordon in Ride 
tung Thorn unterwegs. Als der Chauffeur eine 
größere Gruppe Menſchen vor ſich ſah, gab er 
be 88e die offenſichtlich von einem alten Mann 

a 5 wurden, denn kurz vor dem Auto 
seh dieſer die Straße zu überqueren und 


geriet dabei unter das Auto. Der Chauffeur, 
der ein Unglück hatte verhüten wollen, riß den 
Wagen noch zur Seite, der dann gegen einen 
Sem fuhr und ſich überſchlug. Der Ueber: 
fahrene erwies fih als der 74jährige Arbeiter 


J Brandt aus Czarnowken. Er hatte fo 1 8 


Kopfverletzungen erlitten, daß der Tod auf de 
Stelle eintrat. 
dem Anſall mit dem Schrecken davongekommen. 


In Deinem Volke 


liegt die Kraft! 


Unter dieſem Leitwort veranſtaltet die 
Deutſche Vereinigung am Freitag, 
dem 22. April, Sonnabend, dem 23. April, 
und Sonntag, dem 24. April, eine ganze 

Reihe ö Verſammlun⸗ 
gen, enen alle deutſchen Volksgenoſſen 


Angeladen werden. 


Freitag, 22. April, 20 Uhr, Bromberg⸗Byd⸗ 
goſzez bei Kleinert. 

Sonnabend, 23. April, 20 25 Konitz⸗Thoj⸗ 
nice im Hotel Eng el. 

Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Crone⸗Koro⸗ 
nowo im Grabiner Wäldchen. 
Sonnabend, 23. April, 19.30 Uhr, Gr. Neu⸗ 

dorf Nowawies Wielka bei Kramer. 
Sonnabend, 23. April, 20 19 8 Schwe rſenz⸗ 
Swarzedz im Hotel Polfki. 
Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Jannowitz⸗ 
Janowiec im Kaufhausſaal. 
Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Görchen⸗Miej 
jfa Görka bei Strolock. 
Sonnabend 23. April, 20 Uhr, Nakel⸗Naklo 
im Schützenhaus. 
Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Friedheim⸗ 
Miafteczko bei Vorköper. 
Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Brieſen⸗Wa ⸗ 
brzezno im Brieſener Hof. 
Sonnabend. 23. April, 20 Uhr, Gneſen⸗ 
Gniezno im ivitajino. 
Sonnabend, 23. April, 20. Uhr, Schubin⸗Szu⸗ 
bin. bei Riſtau. 
Sonnabend, 23. April. 19 le, Luiſenfelde⸗ 


Dabrowa Biſkupia be on 

Sonde ca 23. April, 19 Uhr, etzthal⸗Oſiek 
bei Pazderſki. 

Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Oſche⸗Oſie 
bei Roſenberg. 

Sonntag, 24 April, 15 Uhr, Schöneck⸗Skar⸗ 
ſzewy im Hotel Wodrich. 

Sonntag, 24. April, 15 Uhr, zirſchau⸗Tezew 


im Deutſchen Haus, 57 Loge. 
e 24. e d5 lie, 
igcbo 


SANNE ; 


5 JJ... ĩͤ v0 


Sonntag, 24. April, 15 
ityn im Grand 
. z anri; 20 Ahr. Koften-Roscian 


Sonnt ril, 15 Uhr W msort⸗ 
an. ir Priol eh Er 
Sonntag, 


Sonnta endo 
Ai e pn 20 a 5 
S 24. April, 15 Uhr, Herrenhofen⸗ 
D 


minowo bei Brzezinſki. 
0 
arthe-Nowemiaſto bei olf. 

24. April, 14 Uhr, Wongrowitz 
röwiec im Neuen Schützenhaus. 
Sonntag, 24. April, 19 Uhr, Samotſchin⸗Sza⸗ 

moein bei Raatz. 
Sonntag, 24 ril, 15 Kobylin · R 
I bei Tauber. anne 
24, April, 20 Uhr, Liſſa - 
Itp. im ützenhaus. 
Sonntag, 24. April, 15 Uhr, Dogen ana 
e im Hotel pod 
erg 24. April, 20 Uhr, born, Toru 
Deutſchen Heim. 
ee „24. ril, 15 Uhr, t⸗ 
Romoriti bef Sidel ee 
Sonntag, 24. April, 20 Uhr, Culm⸗Chelmno 
m Engl. Beriins E 


Sonntag, 


Sonne 


1 24. April, 14 Uhr, Graudenz⸗Gru⸗ 


327 im Gemeindehaus. 

e April, 8 2 r, Strasburg · Bro 
dnica im Hotel d 

er 24. N 15 Uhr, Inin⸗Znin bei 


a 14.30 uhr, Birnbaum⸗ 
ie opada b bei e at: 
Uhr, eee 


ee 


en, 
gozno —4 . 
eee 24. 5 15 Uhr, Romanshof⸗R 


Sonntag. 24 April 20 Uhr, Filehne⸗Wielen. 
Sehn. 24. April, 19.30 575 Bordzichau⸗ 
idee Hi F 
Sonntag, 24. Apa, + 
tomo bei 


Der Chauffeur Poſkrop war bel ; 


Leſzno ; 


, Sutowzir 


95 Wollſte in Wol- 
el. 
de 15 Uhr, Dtierau-Dtorono 4 


24. April, 20 Uhr, Neuſtadt a. d. 


— 


o 


dnung der Eisenhätten- 
‚Industrie geplant 


ee letzten Sitzun 50 
Is ag des Wirtschafts- 
vom Mine des polnischen Ministerrates wurde 
Projekt für 4 für Industrie und Handel ein 
an tion de Schaffung einer neuen Haupt- 
liite er Hüttenindustrie vorgelegt. Die 
Hande] stützen Ministers für Industrie und 
Sügen, Hütten sieh auf die Richtlinien der 
$ Besehiijss enkomnission, die auf Grund der 
© des Ministerrates vom 2. 7. 37 ein- 
um die Lage der polnischen Eisen- 
> zu überprüfen und Vorschläge 
ordnung dieses Wirtschaitszweigs 
Mission Durch die Arbeit der Hütten- 

t Einfuhr SOU Vor- allem eine Verring rung 
end von Rohstoffen durch erhöhte Ver- 


ung inländi a ee 
Rationalis audis-her Erzeugnisse sowie wine 


„er War 
ſuttenindust 
ur eine Ne 

mache 


ung der Eisenhüttenindustrie, Ver- 
Is der Zusammenarbeit zwischen det 
tenden zie und der weiterverarbei- 
l Vorschlage USW- erreicht werden. — Nach 
uud Hande) sen des Ministers für Industrie 
Sion gesch Ol jetzt eine neue Hauptorgani- 
tritt freimi ten werden. zu welcher der Bei- 
Erklärung as sein soll. Durch die Beitritts- 
er vierii n die eintretenden Firmen zu 
Piy di rigen Mitgliedschaft verpflichtet. 


S 


iia, wachen Zeitraum sollen auch der 

instead Vizepräsident der Organisation 
erda, für Industrie und Handel be- 
and 80 geh — Die vorgeschlagenen Satzungen 
bunte ung Hooy dass das Ministerium für In- 
ulsdahtsteche Wen Kontroll- und 


eberei 

t ereignung des Vermögens 
Mueres deutscher öfientlicherechtlicher 
Körperschaften 


Im 

das Deiennik Ustaw Nr. 26 vom 15. April ist 
bösen früh vom 7. April 1938 über das Ver- 
eöFPersch, er deutscher öffentlich-rechtli:her 
ie, Grenz ten, deren Tätigkeitsbereich dureh 
enden ehune zefschnitten wurde, ver- 
j 7 in Polen befindliche Vermögen 
deren Fat ſentlich- rechtlicher Körperschaften, 
dehung &keitsbereich durch die Grenz- 
als yehnitten wurde, wird mit diesem 
Atliche ermögen der polnischen öffentlich- 
entlich Körperschaften anerkannt, die die 
sitze, acchtlichen Pflichten der früheren 
icht auf Gen. wenn über dieses Vermögen 
nder, Veri rund zwischenstaatlicher Verträge 
Nische ügt wurde. Im Falle eine solche 
nicht best „Öffentlich - rechtliche Körperschaft 
isch ` t, geht das Vermögen auf den pol- 
nisses Ge aat über. Als Vermögen im Sime 
nten onas werden auch die von den ge- 
Anz oder (entlich ~ rechtlichen Körperschaften 
Rur teilweise eingebrachten Kapital- 
del aosellschaften des Zivilrechtes oder 
als eesellschaften ang sehen. Ebenso 
ace Stehe gen jede Forderung der in 
len won en Körperschaften an einen in 
Schen puen ‚acer A Schuldner 
tha ‚Gesetz ist am Tage seiner 

utbarung in Kraft etreten. 7 


s P tanzösische Einfuhrkontingente 
„für Schafe aus Polen 
iy 


bead Oele * 15 4. 38 u 
eier. Schafe, Hanne] und r (Tait 
Einfun go nischen Ursprungs nachträglich 
Merz wo contingent von 2400 Stück fest- 
b 00 Lek llntden ist. Ausserdem ist für frisches 
| Welden Urs Hainmelfleisch (aus Tarifnr. 16A) 
den db ws = r von 
rden. ese Mengen wer- 

ku ertchah 5 Einfuhrkontingente für das 
Et aan Wata aie cu an Zu 
Unten, sind pMinimaltarits verzollt werde‘ 
en Landw; infuhrbewilligungen des französi- 


f "dwirtschaftsministerlums erforderlich, 
Neue è Gesetze und Verordnungen 
Pos. 20 Dziennik Ustaw Nr. 23 
Ado k 2. Gesetz über die Ausübune des 
ubs. erberufes, 
an Adels min Verordnung des Industrio- und 
} in uNister« über die vereidigten Makler 
„Pos, 204. enbörsen. 
her den go erordnung des Industrieministers 
MMenzeich ehutz der Erfindung, Muster und 
de. B eu zur XVII. Internationalen Posener 
del ir N. Kattowitzer Messe. zu der 
t in Nowa, zur Odingener Messe, 
aur Internationalen Ostmesse in Len- 
G in Zlin und zur Wolhynischeu 
ne. 
Pad ene des ech 
U uschalierting der Gewerbesteuer 
Ip Msatz kleiner Unternehmen für. das Jahr 


fi * aftsseiniiks und der Wolewod« 
es, zum hüsse iu Posen und Pommerellen. 
er die der ; erordnung des Innenministers 
asse er Zahl de, Mitglieder der W»iewod- 
. wa S in Posen und Pommerellen. ` 
an „ Verordnung des Justizministers 
wel. Schaffung einer Kreislivpothek in 
0 Bor 200 Dziennik Ustaw Nr. 24 
Menden iesetz über die Forderungen der 
Meyn an, bei 


p atfgeh Wener Güter, 


ds, 

c Nenn Gesetz betietfend die Entfernung 
K bes. 211 5 und Regenwasser, 
Medi; Udo Gesetze über zusätzliche 
«Pos rA 19371 38:1 

hy Gesetz über die Abschaffung der 
ù 108 214 ee rlahte und der Friedensrichter. 

da 4. Verordnung des Finanzministers 


t d 

151 Konversion der 6%igen Dollaranleibe 

de Hoſſer 7 igen Stabilisierungsanleihe von 

t Stadt artranche) und der 7 cen Anleihe 

08, 218 warschau von 1928. 

Arlich in und 218 wenieruneserklärung be- 
Nernationaler Abmachungen. 


deu Verrechnungen mit den Be- 


Wirtſchaftszeitung 


Das Goldhortungsprogramm in USA 
fallen gelassen 


In Verbindung mit den von Roosevelt ge- 
planten Massnahmen zur Bekämpfung der 
Wirtschaftskrise 
von Amerika, die Aufwendungen in Höhe von 
41; Milliar den Dollar vorsehen, gab der Finanz- 
minister Morgenthau bekannt, dass das Schatz- 
amt sein Golihartingsprogramm aufgegeben 
habe. Dadurch ist der bisher inaktive Gold- 
fonds, der im Dezember 1936 geschaffen wurd», 
um zu verhindern, dass der Zustrom von Aus- 
landsgold in Amerika zu einer Kreditinflation 


in den Vereiuigten Staaten 


führte, für die Bundesausgaben freigegeben 
worden. Bekanntlich hatte bereits das Schatz- 
amt vor fünf Tagerı mitgeteilt, dass die ge- 
horteten Golibestände in Höhe von 1,4 Mil- 
liarden Dollar der Eundeskasse zugeführt 
wurden. j 

Der Haushaltsausschuss des Abgeordneten- 
hauses bewilligte im Rahmen des Wieder- 
aufbauprogramms Roosevelts weitere 37 Mil- 
lionen Dollar für Flussregulierungen, die Ueber- 
schwemmungen verhüten sollen. 


Unbelriedigende Produktionsergebnisse 
der Sowjelindusirie 


Starkes Zurückbleiben hinter den Plauvoranschlägen, 


In der vorigen Woche hat eine Sitzung des 
Rates der Volksksmmissare der Sowjetunion 
stattgefunden, in welcher der Präsident des 
Staatlichen Planausschusses Wosnessenski 
über die Arbeit der Sowietindustrie im ersten 
Quartal 1938 berichtete. In der Sitzung wurde 
festgestellt, dass sämtliche Volkskommissartate. 
mit Ausnahme des Volkskommissariats der 
Lebensmittelindustrie, den Produktionsplan für 
das erste Quartal 1938 nicht ausgeführt haben- 
Während der Plan für die Industriekommis- 
sariate eine Produktionssteigerung gegenüber 
dem ersten Quartal 1937 um 17,2% vorsah, be- 
trug die tatsächliche Produktionszunabme nur 
9,7%. Infolgedessen ist der Prod.ktionspla.ı 
für das erste Quartal 1938 nur zu 92% aus- 
geführt worden (d. h. die Produktion betrug 
nur 17,74 Mrd. Rbl. [zu Preisen von 1926/27] 
gegenüber einem Planvoranschlag von 19,29 
Mrd. Rbl.), darunter vom Volkskommissariit 
der Schwerindustrie zu 89,4%, vom Volks- 
kommissariat für Maschinenbau zu 88,9%, vom 
Volkskommissariat der Rüstungsindustrie zu 
93%, vom Volkskommissariat der leichten In- 
dustrie zu 93,1%, vom Volkskommissariat der 
Lebensmittelindustrie zu 106,6%. vom Volks- 
kommissariat der Holzindustrie zu 73,3% und 
vom Volkskommissariat für die Bereitstellung 
landwirtschaftlicher Produkte zu 77,5%. Be- 


sonders schlecht haben mithin die Betriebe der 
beiden letztgenannten Kommissariate gear- 
beitet, deren Produktion gegenüber dem ersten 
Quartal 1937 sogar einen Produktions- 
rückgang aufweist. In der gesamten 
Sowietindustrie betrug die Produktionssteige- 
rung gegenüber den entsprechenden Monaten 
des Vorjahres Im Januar 5,6%, im Februar 9% 
und im März 12%. Angesichts des starken 
Zurückbleibens der Holzindustrie im ersten 
ÖOuartal 1938 hat der Wirtschaftsrat beim’ Rat 
der Volkskommissare der Sowjetunion den 
Auftrag erhalten, eine besondere Köntrolle über 
die Arbeit dieses Industriezweiges einzurichten 
und die Holzorganisationen bei den Holzbereit- 
stellungen und der Holzabfuhr aus den Wäldern 
mit allen Mitteln zu unterstützen. 


Die überaus unbefriedigenden Produktious- 
ergebnisse der Sowietindustrie im ersten 
Quartal 1938 zeigen, dass die Krise, in deren 
Zeichen die Arbeit der Sowjetindustrie im ab- 
gelaufenen Jahre stand, auch in den ersten 
Monaten des Jahres '1938, ungeachtet der in 
allen Industriekommissar;aten durchgeführten 
„Säuberungsaktionen“ und der ergriffenen zahl- 
reicher organisatorischen Massnahmen zur 
Verbesserung der Industriever waltung und der 
Produktionsarbeit, weiter anhält. 


Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 
vom 20, April 1938, 


Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
44% Obligationen der Stadt Posen 


1 
4% a aiii der Stadt Posen 
29 ; 5 — 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II. Em. N — 
Obligationen der Kommu zal- 
Kreditbank (100 G.-z) . - 


5% 


44% umgestempelte Zlotypiandbrlefe 
$ er Pos. Landsch. in Gold II. Em. 68.25 G 
44% Zloty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft Serie 63.004 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft 7 5 AE 54.50 
Baak Cukrownictwa (ex. Divid.) — 


Polski (100 z) ohne Coupon 
8% Div. 36 — 


Piech>ia. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 — 
H, Cegielski TAN P T S 25. 
Lubah-Wronki (100 )). 2400 
Suktowaia Kruszwica . s s.s.» ~ 


Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 19. April 1938. 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapieren und in den Privalpapieren 
schwächer. 


Amsterdam 
Serllmn „ y 
na AR er 89.230 89.67 
openhagen . » ` 
London „4 561 26.37 26.51 
New York (Scheck) ]>.: 5.29 5 81%, 
Fairs E i 18.56; 16.96 
tag 13 18.45 18.55 
Italien 27.87 28.01 
er u em 
Stockholm . 
Danzie 99.75] 100.25 
Zürich Nenn k . 
4 + Bee 


Montreal 


VY 1 2 
Gramm Peingold = 


5.9244 zł. 3 
Es notierten: 3proz. "rämien-Invest.-Anleihe 


I Em. 83.25. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. Serie 9175. 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 82.25. 3proz. Prämien-Inv.st.-Anloihe 
II. Em. Serie 90.75, 4rroz. Konsol.-Anl. 1936 
68 68.50, 5proz Staatl. Konv.-Anl. 1924 69.75, 
4½ proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 65.50, 
Tprez. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25 Sproz. Piandbrieie der Staatl. Bank 
Roinv 94. Tproz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. — VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 


Landes wirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. * 


Obi. der Landeswirtschaftsbank II. —IIII. 


83.25. Sproz. Kom. -Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank L Em. 94. proz. Bau- Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I, Em. 93. 5% proz. Pfandbriefe 
der Landeswirıschaftsbank l. Em. 81 5%proz. 
Pfandbriefe det Landesviitrtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 31. 5% proz. Kom-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank l. Em. 81 5½ proz. Kom. -Obl. 


der Landes wirtschaftsbank II.— III. und III. N. 


Em. 81. 5%proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 4proz. L. Z. Tow. Kr. 
Ziem. der Stadt Warschau Serie VI 54.88, 
4% proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt War- 
schau Serie V 64, 5proz. L. Z, Tow. Kred, der 
Stadt Warschau 1933 71.25--71.75, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Czenstochau 1933 61.50 
bis 62,00. 


Aktien: Tendenz: fest. Notiort wurden: 
Bank Polski 118, Wegiel 2929.50, Lilpop 71, 
Starachowice 38.50-38.75, Żyrardów 64,00. 


Getreide- Märkte 


Bromberg. 19. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 24.50 bis 25, Stan- 
dardweizen II 23.75 24.25, Roggen 18.25-18.50, 
Gerste 16.7517, verregneter Hafer 17.75 bis 
18.25, Roggenmehl 65% 28.75 29.25, Schrot- 
mehl 95% 24.25-25.25, Weizenkleie grob 15.25 
bis 16, Roggenklele 12.50—13, Gerstenkleie 13 
bis 13.75. Viktoriaerbsen .22—25, Folgererbsen 
23.50-25.50, Felderbsen 23-25, Sommerwicken 
20.50-21.50, Peluschken 22.50-23.50, Gelb- 
lupinen 13.25 — 13.75, Blaulupinen 12.75-13.25, 
Serradella 26—29 Winterraps 51—58, Winter- 
rübsen 49-50, Leinsamen 48—51, Senf 32—35, 
Weissklee 210-230, Rotklee gereinigt 97% 130 
bis 140, Schwedenklee 230-245, englisches 
Raygras 80-85, Leinkuchen 20.50-21.25, Raps- 
kuchen 16.75 bis 17.50, Sonnenblumenkuchen 
40-42% 18.75-19.75, Sojaschrot 23.5024, 
Setzkartoifeln 4.50—6, gepresstes Roggenstroh 
6.25--6.50, Netzeheu 7.50--8, gopresstes Netze- 
heu 8.50--9. Der Umsatz beträgt 992 t, Weizen 
110 — ruhig, Roggen 44 -- ruhig, Gerste 48 — 
ruhig, Weizenmehl 88 — ruhig, Roggenmehl 
50 t — ruhig, 


Warschau, 19. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse -für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 2759—2800, Sammelweizen 27.00 bis 
27.50, Standardrogzen I 19.75-20.25, Brau- 
gerste 19.59--20, Standardgerste I 17.75.18. 
Standardgerste II 17.25-17.50, Standard- 
getste III 16.75-17.25, Standardhafer I 21.50-22. 
Standardirafer II 19,75 bis 20.25, Weizenmehl 
65% 37.50-39.50, Sshrotmehl 95% 22.50 23.25, 
Kartoffelmehl Superior 31—32, Weizenkleie grob 
16.25-16.75, fein und mittel 14.75 15.25. Ròg- 
zunkleie 12.25 12.75. Gerstenkleie 13.25-13.75, 
Felderbsen 24—26. Viktoriaerbsen 28 bis 29. 
Sommerwieken 22—28, Peluschken 25.25-26.25. 
Blaulupinen 13.,50—1:, Gelblupinen 14.25—14.75, 
Winterraps 53-54. Sonmerraps 51-52, Winter- 
und Sommerrübsen 49-50 Leinsamen 90% 
47 bis 48. blauer Mòim 115—120, Senf 37—39. 


Weissklee roh 190.210. gereinigt 97% 220-240 
Schwedenklee 245280. englisches Raygrat: 
95 und 99% 79-80. Leirkuchen 19 bis 19.50. 
Rapskuchen 15.5916, Sojaschrot 45% 22.73 
bis 23.75, Setzkartoffeln 10—12, gepresstes 
Roggenstroh 66.50, gev esstes Heu 10.50—11 
Der Gesamtumsatz beträzt 1260 t. davon Rog 
gen 45 t. Tendenz: ruhig, Weizen 92 — ruhig, 
Gerste 108 — ruhig, Hafer 65 — ruhig, Weizen- 
mehl 199 — ruhig, Roggenmehl 344 t — ruhig, 


Posen, 20. April 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty trei Station Poznań 


Richtpreise: 


Weizen "ds re „ „ „ „ 24.25—24.75 
e e 18.50 —18.75 
Brauger ste 2 2 
Mahlszerste 700-717 e . «e a 17.25-17.50 
- 673-678 el. 16.50—17.00 
N 638—650 el „ „ 16216 
Standardhafer I 480 El. „ 1759—18- 0 
II 450 % „ 16 50 —17. 0 
Weizenmehl L Gatt. Ausz. 30% 42.50—43.50 
- 28 507 39.50— 40.50 
“ la. 65%, . 3.%0-37.0 
` II. 50-65% ı 82.00-33.00 
Weizenschrotmehl 955 5 
Roggenmehl L Gatt 508 29.00 80.00 
4 Š 65%, 27.0 — 8.50 
a 
Iggenschrotme i Kar 
Kartoffelmehl „Superior“ u « 28.00-—31.00 
Weizenkleie (grob) . . . e 135.0 —16.00 
Weizenkleie (mittel). 18.50—14.50 
Roggenklele dN: „ „„ „6 „ 12.25—13.25 
Gerstenkleie ee 13.00—14.00 
Viktoriaerbs enn o o e» 22.00—24.50 
Folgererbsen „ „ 0% 28.50 — 25.00 
Sommerwicken - « » » » . 23.00-24.00 
Sommer-Peluschsen o e o » 24.025.060 
jelblupinen »s èe ù » 14.00— 15.00 
Blaulupinen s e a > „ „„ 1850—1400 
ee . „„ 6 „ „ „ „ 28.00—32.00 
interrapss „ „„ ðb o — 
Leinsamen 00. »+ 50 00—52.00 
Sent e ee 
Rotklee (98-97 ) 6 115.00 —125.00 
Rotklee, roh situeso o 90,00 — 100.00 
Weissklee . vu 0 6 900.00—230.00 
Schwedenklee . „ e a + 220.00 240.00 
Gelbklee. entschält . e + 80.0090 00 
Lupe „ Tan Ale a cr SEE: ae 
ngi. Raygras ı sotoa 65— 
Timothy : vo „ „„ 39-40 
Leinkuchen «+ » e oo oo. o 20.00 —21.00 
Fab kuchen „ » 1660—17.00 
Sonnenblumenkuchet « . . 17.50-18.50 
8 ar e 
eizenstroh, loses „ EA 
Weizenstroh, gepresst ə . » 405.16 
Roggenstroh. lose e o „ „ 495.0 
Rogsenstroh, gepresst s e »  5.50-—5.75 
Haſerstroh. lose : . «u „ « 4805.05 
Haferstroh. gepresst + « e » 5.805.556 
Heu. ſes ı sau vuv 2.107,60 
Heu, gepresst s ve u ven 7.75—8.25 
Netzeheu. losses „ 8.20—8.70 
etzeheu. gepresst 9.20—9.70 


Gesamtumsatz: 1337 t. davon Roggen 8% 
Weizen 155 — belebt, Oerste 15, Hafer 34 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 20. April 1938. 


Auftrieb: 313 Rinder, 1403 Schweine, 415 
Kälber, 111 Schafe; zusammen 2243 Stück. 


Rinder: 
Ochsen: 
a) voll fleischige. ausgemästete, nicht 
angespanut : rs 64— 0 
b) jüngere Mastochsen bis zu 8 Jahren 54—62 
c) ältere n 
d) mässig genährte. s un. „ 40-4 
Bullen: f 
a) vollfleischige, austemästete 60—€ 
bi Mastballen ns 0 5 00-60 
c) gut genährte, ältere 3 
d) mässig genährte e s » 40—4 
Kühe: 
a) vollfleischige. austemästete 62—70 
2 7 „ „ „ % „ „ E A N 
c) gut gen ` 0 e o si mn 
d) mässig genährte » 3 
Färsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete „ . 64—70 
b) Mastfärs en * 
c) gut wenährte . è „ v „„ „ 46-02 
d) mässie renührte „ s s s 40-44 
E 
a) gut gen 3 ` 40 — 
1 3 ittas s. „„ 363638 
rt: p 
a) beste ausgemästete Kälber 9098 
b) Mastkälber 2. PF OA TA FO AS 78—86 
c) gut genährte ere 70—46 
d) mässig genährte. a vu 6468 


Schalte: 
a) vollileischige. ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Hammel . 


b) gemästete. ältere Hammel und 


utterschafe . au 0 2 60 
e gut genähtte . vo v0 0% ud 
Schweine: 
a) vollfleischiee von 120 bis 150 kg 
Lebendgewieht 88—90 
b) vollfleischiee von 100 bis 120 ke 
Lebendgewicht „F a 
c) volllleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht . . . i 80—83 
d) fleischige Schweine von mehr als 
768278 
e) Sauen und späte Kastrate . 76-86 


Marktverlauf normal: 74 Schweine im Gè- 
wicht von mehr als 150 kg wurden zum Preise - 


Rotklee roh 190-110, gereinigt 97% 125—135, | von 91—94 21 für 100 kg verkauft. 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 21. April 1938 
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Wir sind heute im Dom zu Münster i. W. getraut worden. 


Haferflocken 


sind unentbehrlich bei 
rationeller, naturgemässer 
Ernährungsweise 

für Säuglinge, Kinder, 
Gesunde, Kranke und 
Rekonvalescenten 


Rechtsanwalt Dr. Albert Bitter 
und Frau Hanne, geb. Hövener 


R. Barcikowski S. A. Lewes 
Flotter Verkäufer] 


ider f 
jüngere Kraft. Sohn achtbarer Eltern Orehi l 
Landessprachen mächtig) für sofort g 21 A 


F. Peschke, Poznań, Sw. Marein? ? 
Eisenwaren, Werkzeuge, Küchengeräte 


Breslau 21 . Münster i. W. 
Schwerinstr. 52 am 21. April 1938 Lönsstr 23 


7 N 


Statt Marten. 


Die Verlobung meiner ein- 
zigen Tochter 
Gerda 


mit Herrn Vikar 


Achtung, Schneider! 
Wir emp'ehlen: 


The Raport of Fashion 


Gerda Ludwig Journal für das Schneidergewerbe. 


Meine Verlobung mitFräu- 
lein cand. theol. 


Lokal Licytacji — Yuitionstotel TE 


; ; Brunon Trzeczak i a $ 
ŝ : FR 5 5 Erscheint monatlich. — Bezugspreis jährlich ZI. 15 — Stary Rynek 46 47 (früher Wroniecta W 
ee zeige ich hiermit an. Zu: beziäheildurch e lee e e EARD 
; s i it täglich 8—18 Uhr 
i 8 Kurt Glockzin N. GORZAN u. W. J. TILLER verkauft täglich 8 i 
AT EN 5 Vikar Poznan, Marsz. Focha 19 J. P. K. O. 200 415. 5 chene 
Frau Emma Ludwig s Spezial - Versandtgeschäft für Herrenmodejournale. ee nel e, 80 Einzelmöbel, paw 
geb. Stein. Pai * | Während der Posener Messe erbitten wir Ihren werten Besuch. Bilder, prakt. Geſchenkartikel, Geldſchränke. oot 
3 gen. . : Poznań, Droga Dębińska 1a richtungen uw. (Uebernehme Tarierungein dur 
Leszno (Lissa) & (Wichernhaus). Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäſten en ö 
im April 1938. i traggeber bzw. auf Wunſch im eigenen 
3 
7 | 
Als Derlobte grüßen | F j . 


Käte Goltfried 


Uhren. Gold- und Silberwareß- 


Kur Mulzke 


| fü alle etungan 


Billigste Preise. 7 
Förste duech die Auzeigen-Üeenittlung 1 
StrzyZewo-Smyk. u Les. Dabrowa j T. GASIORO W SKI 
i * E | S Poznan, Sw. Marcin 34, neben der Schule. Tel- 
N | Kosmos g. ⁊ o. o. Poznan 
n der Al. Re t i f 3 
Schreber gärten e wille . Meja Maesz. Pitsudskiege 25. Cel. 6105 1 
Deere „MERKATOR“ Spółka z o. o. Buchdruckerei 
$ Poznaü, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. Concordia Sp. Akc. a 10 
Poznaü : 2 l 
Für die diesjährige Bausaison empfehlen wir: Nl. Marsz. Pitsudskiego 25 im 
_ Telefon 6105 — 0275. f ärbt | 
Balken u. Kantholz T zz *. Jederzeit reinigt chem., f 
"= künstliche Höuensonnen 1 
ed ” Ballen See Schals für Gleich- und Wechselstrom unübertroffen i 
ußbodenbretter, Bohlen, Stellmacher- 8 5 BR eo 2 bad 1 
holz, Dikten, Kalk, Zement, Dach- 9 N 5 4 Br 85 z t ige | 
pappen, Teer, Gips, Rohrgewebe, Na- Oberhemden ; 1 
gel, Zementdachsteine u. Rohre, sämtl, Sporthemden i Piskor sRi & Sle R i 
Banmaterialien zu Konkurrenzpreisen. Teitokagen Poznan. Fr. Ratajezaka 36. Fernsprecher 22-17 Filialen in Poznań: 
Gebr. Frank A Witkowo, Soden Vertreter der ul. Ratajczaka 34 ul. Kraszewskiego i 
A m n e K SIEMENS - REINIGER - WERKE, Berlin. ul. Podgórna 10| ul. Dabrowskiego x 
Witkowo Tel. 27. Powidz Tel. 2. ‚Naftoplis ul. Strzelecka 1. = 


ul. Wrockawſfka 3. 


eine Anzeige höchſtens 50 wort! | 
Annahme täglich bis 11 Uhr voemittag® f 


chiffrebriefe werden überno und nur BB 
H rd oda l ausgeſolgt. J 


Ab erſchriſtowort (feti) - 20 oroſchen 
Jedes weitere Wort 10 „ 
Stollengeſuche pro Wort --- „5 „ 
Offertengebühr für chlſfrierte Anzeigen 30 


Nleine Anzeigen 


＋ NJI Lade Enorme Auswahl N Uebernehme 
x Verkäufe X e Unswah 7 2 N af 
“ moderner Be. 4 2,| KI Stellengesuehe |) äuſerverw 
en : A | ; „Smok leuchtungs⸗ j Foto f A A A L Be Monaten 0 
Wir bitten, die benötigten Die billigen, haltbaren körper. Bu- ı | Ausführung sämtlicher Zuchthengſt Alter es, erfahrenes u. 1548 an I nm 
Wrasmäher Lade am Platze, erhält- behörteile für Reproduktionen. Vertretung von Warmblut, mit Papieren Mädchen, mit guten Koch-] dieſer Zeitung. 77 
Getreidemüher lich in Orogem u. Farben- Licht und || Abzüge — Vergröße- Motorrädern iD guter Nachzucht, zu kenntniſſen und allen i 
9793 2 handlungen. Telefon. rungen billigst p W E häuslichen Arbeiten ver- [ 
Bindemäher Aus hänomen, Wulgum, kaufen geſucht. Angebote traut. ſucht j 
Original „Deering“, Sämtli führung Foto-Labor.- |j Hecker, Triumph mit mit Preisangabe bitte zu M „ 
> milihe ſämtl. Stark⸗ Ch i Sachsmotor, elektr, richten an Ste uns s8 | 
jomie bie Schneiderzutaten u. Schwach⸗ emiczne Licht, Registrierung Domd vom 1. Mai. Poſen be⸗ EN 
Original s Erſatzteile für Anzüge, Mäntel und ſtromanlagen. Poznan, Fredry 2 wie Fahrrad Wronowy e vorzugt. Angebote unter i if 
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